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Die« WW Het
Süt eine Be« etrag rer leitwei

fiepatatioiisfdtali.
Die Entscheidung der Reparationskommission aus

die Anfrage des Anleihekomitees nach der Möglichkeit
einer Reduzierung der deutschen Repara¬
tiv  n s schu l d ist am Mittwoch gefallen . Gegen die
Stimme Frankreichs ist eine bejahende Antwort erteilt
worden . Frankreich ist durch diesen Spruch in eine
Isolierung geraten , denn selbst der Vertreter Belgiens
in der Reparationskommission Delacroix,  der auch
Vorsitzender des Anleihekomitees ist, hat mit den eng¬
lischen, italienischen und japanischen Vertretern für
einen Zahlungsnachlatz für Deutschland gestimmt.
Natürlich ist diese Entscheidung der Reparationskom¬
mission mehr von symptomatischer als von praktischer
Bedeutung . Das Anleihekomitee kann seine Arbeiten
fortsetzen und einen theoretischen Beschlust fassen, der
dahin lauten dürfte , daß eine internationale Anleihe
zustande kommt, wenn die Reparationslast auf ein er¬
trägliches Matz herabgesetzt wird und Deutschland die
Möglichkeit einer Stabilisierung seiner Währung er¬
hält , und wenn die Anleihezeichner genügend Garan¬
tien bekommen, die heute noch sämtlich von der Nepara-
tionskommission festgehalten werden . Praktisch hat der
Beschlutz im Augenblick noch wenig Bedeutung , denn
wenn das Bankierkomitee erklärt , datz die Anleihe zu¬
stande käme, sobald die Reparationszahlungen herab¬
gemindert werden, so mutz erst die Reparationskommis-
fion den Beschluß fasten, datz diese Herabminderung
tatsächlich erfolgen soll und in welchem Maße dies zu
geschehen hat? Wenn zu diesem Beschluß noch eine Ent¬
scheidung notwendig werden sollte, so kann der franzö¬
sische Vertreter Dubois mit feinen Aufträgen , die er
von Poincarck und de Lasteyrie erhielt , eventuell Ob¬
struktion betreiben . Aber es scheint, datz man auch in
Frankreich einzuseben beginnt , datz die ausländische
Anleihe , die Deutschland zur Erfiillung seiner Repara-
tionsnerpflichtungen und zur Ordnung seiner Finan¬
zen dringend aebraucht, nur zu erlangen ist, wenn keine
unniöglichen Forderungen gestellt werden . Andernfalls
wüßten Frankreichs Klanen über finanzielle Röte und
schlechte Zahlungen Deutschlands hinfort auf den
Widsrsnruch stoßen, datz es aus eigenem Willen sine
ibm aebotene Gelegenheit, sich selbst zu helfen und
Deutschland zahlungsfähig zu machen, zerstört habe!

*

v . Baris . 8. Juni . fOria. Drabtbericht .) Die Reva -
rationskommiNion  bat gestern , von 11 llbr vor¬
mittags bis gegen K2 llbr mittags in offizieller Sitzung die
Antwort an das Anleibekomitee beraten Dem .. Demos"
zufolge wurde mit drei Stimme »; argen die französische be-
sck-lo^en dem Anleibekomitee mitzuteilen , daß die Voll¬
machten der internationalen Anleiheeom-
Mission erweitert »erden sollen und datz die Mit¬
glieder dieser Studienkommission ibre Ansichten über die
Bedingungen einer Anleihe für Deniichland uneinge¬
schränkt  au -'-svrechen können. Für diele Beantwortung der
Anfrage des Anleibekomitee« haben von den Mitgliedern der
Revarationskommiision das englische, das italienische und.
das belgische gestimmt. Der franzöüsche Delegierte Dubois
bat dagegen Protest eingelegt , datz das Anleibekomitee für
eine Herabsetzung der deutschen Renarationsschuld eintvete.
Dubais  bat die Unterschrift unter das Protokoll ver¬
weigert . Der amerikanisch» Vertreter der nickt mrtgeitimmt
bat . bat sick der Auffassung der Mehrheit der Revarations-
kvmmMon angeschlokien . ^

Wie verlautet , erklärte der die Antwort der Revara-
tionskommission dem Anleiheansickutz übergebende belgi¬
sche Vertreter Lafontaine  bei der Übergabe datz
der Präsident der Reparat ' onskommission die Entscheidung,
obgleich sie nur mit Stimmenmebrbeit gefaßt worden lei.
doch als vollständig gültig  ansehe . und datz der An-
lribrnusschuh sick auf diese Politik stütze, um sein Studium
in erweitertem Matze auszukübren . . „

W. T.-B. Paris , 7. Juni . Di» Revaratlonskommission
veröffentlicht folgendes Kommuniauö ' , _ ,

Am Donnerstag , den 1. Juni , bat derAnleihe-
a u s l chu tz leinen Vorsitzenden beauftragt . vre folgende
Frage  der Revarationskemmission zu stellen:

Nack ihren Instruktionen handelnd bat der Slus-
schutz das Studium der Frage einer auswärtigen An¬
leihe. das ihm anoertraut war . begannen . Bevor der
Ausschub jedoch weitergehen kann, hält er es für notig,
bei der Revarationskommiision anzufragen . ob die
Worte : ..Beim augenblicklichen Stande seiner Der-
vflichtungen. so. wi> sie von dem Vertrag von Ver¬
sailles bestimmt wuiden . insbesondere aber ^urck den
Zahlungsplan vom 5 Mai 1921" in dem Sinne ausge¬
legt werden müssen, dotz »•* seinen Beratungen der Aus¬
schuß die durch den Zahlungsplan vorgeschriebenen Zah¬
lungen als eine unantastbare Beroflicktuns unter der
ausdrücklichen Reserve der Machtbefugnisse „der Revara-
tionskommission. von Zeit »u Zeit gemäß . den Be¬
stimmungen Art . 231 des Vertrages sie abandern zu
können, anseben mub oder es lohne in irgendeiner Wen;
die Verantwortung der Reoarationskommission engagie¬
ren zu wollen) dem Ausickub freisiebt . die Möglichkeit

von Lösungen zu vrüfen . dis Abänderungen an diesen
Bestimmungen vorausietzea . „

. Am Mittwoch , den 7. Juni bat die Revarations-
komnnlsion die folgende Antwort an den A nleib .e-
auslckutz  gerichtet : Als Antwort auf die mündlich un
Namen des Anleibcaussckusies osn seinem Vorsitzenden ge¬
stellte Frage bat die Reoarationskommission die Ehre . den
Ausschuß zu benachrichtigen, datz beute vormittag in einer
offiziösen Sitzung  folgende Entscheidung  ge¬
trosten wurde : .

..Die Absicht der Reoarationskommission ist. das
Mandat des Anleibeausschustes nickt so aufzufassen, das
irgendetwas sich dem widersetze, irgendwelche der Be¬
dingungen zu vrüfen . die notwendig sein könnten für die
Emission einer Deutschland zu gewährenden ärmeren
Anleihe , ohne die auszunebmen . die sich auf die attge-
meinc Wiederherstellung seines Auslandskredites be¬
ziehen. Tatsächlich werde jeder Vorschlag, ohne aller-
dings die Verantwortung der Revarationskommiiiwn
zu vervflichten. sicher den größten Wert haben . .
Diese Entscheidung ist mit Stimmenmehr bei  t ge¬

troffen worden. Dafür  haben gestimmt der britische der
italienische und der belgische Delegierte , dagegen der iran-
zösische: der offiziöse amerikanische Delegierte bat sein persön¬
liches Einverständnis mit der Mehrheit zum Ausdruck ge¬
bracht.

Als der Vorsitzende des Anleibeausschustes . Delacroix.
Diese Mitteilungen machte, erklärte er . daß der- Vorsitzende
der Revarationskommiision . nachdem er fein Bedauern zum
Ausdruck gebracht habe . daß er sich nickt der Ansicht seiner
Kollegen anschlietzen könne, weil ein eingebendes Studium
oer Frage ihn verpflichte. die Meinung aufrccktzuerbalten.
die er von der ersten Sitzung an zum Ausdruck gebracht bade,
binzugefügt batte daß die mit Stimmenmehrheit getroffene
Entscheidung vollkommen gültig  lei und daß der
Anleiheausschuß auf E ' und dieses Beschlusses sein Studium
iv. einem erweiterten Rabmen sortsetzen könne, um so mehr,
als er davon überzeugt sei. datz der Anleibeaussckuß dies mit
Ut  notwendigen Diskretion tun werde . Der Anleikeaumchub
bat . nachdem er diese Antwort erhalten hatte , beschlossen,
sich arfs neue beute. Donnerstag , nachmittags Ubr. zu
vereinigen , um die durch diese Antwort geschaffene Lage zu
prüfen . _ „

W. T.-B. Paris . 7. Juni . Die ..Ebicago Tribüne be-
bauvtet . aus den gestrigen Verhandlungen der Revarations-
kommisiion Mitteilen zu können, datz Dubois  die englischen,
italienischen und belgischen Delegierten sowie inoffiziell den
amerikanischen Vertreter davon in Kenntnis gesetzt habe,
datz Frankreich in eine Herabsetzung der Reva-
rationsforderung einwilligen  würde , wenn die
französische Regierung irgendwie die Dersicherung erbalte,
datz ibre insgesamt 5 Milliarden Doll , betragende Kriegs¬
schuld bei Amerika und Wnaland  in entsprechender
Meist sierabneletzt würde . Jedoch betrachte es die französische
Regieriing als unschicklich und auck niitzlos. Amerika gegen¬
über die Frage der Kriegssckolden anfzuwerfen ' sie könne
infolgedessen ihre Ansvrüche an Deutschland ebenfalls nickt
berabsttzcn

Der englische Delegierte Brndburn  sei für eine ge-
mcinsame Antwort der Kommission an den internationalen
Anleibcausschuh gewesen, und zwar in dem Sinne , datz di;
Alliierten gern di« deutsch; Revarationgschuld herg hieben
wsirdkn. wenn sie Garantien dafür erhielten , datz ?brc
Kriegsschulden entsprechend berabacsent würden . Bradburv
sei dabei von dem ital -enischen Delegierten unterstützt war¬
ten Dubais habe jedoch sich keiner derartigen Antwort an¬
schlietzen wollen.

W. T.-B. Paris . 7. Juni . W 'e der Vertreter des Wolst-
bureaus in Paris erfährt , bat d»r internationale
Anleibeaus schuß  in seiner heutigen Rachmittaassinnna
Kenntnis  von der Entscheidung der Revarationokommis-
sion über die erweiterte Befugnis des Ausfchusies ge¬
nommen. Der Anleibsausschuß wird morgen nachmittag
wieder zuiamm«ntreten . um zu der Entscheidung Stellung
zu nehmen  und besonder, die Fra »; zu erörtern was ge¬
schehen solle, da der Beschluh der Revarationskommiision nickr
einstimmig erfolgt ist

Französische Pressestimmen.
W. T.-B. Paris . 8. Juni . Die Morgenvreste bekvricht den

gestrigen Beschluß der Reoarationskommission über die
Machtbefugnisse des internationalen Anleibeausschustes zum
Teil unter der ausdrücklichen Betonung des französischen,
bei der Abstimmung zum Ausdruck gebrachten ovvositio-
nellen Standpunktes

Das ..Echo de Daris " fragt : Was werden nnnmehr die
Bankiers tun ? Sie haben gesiegt, jedock ist es nicht stcher.
datz sie weitergeben werden . Einige unter ibnen scheinen
durch die in den letzten Tagen ausgesprochenen Kritiken stark
berührt worden zu sein. Sie glauben , daß es angestchts des
Widerstandes Frankreichs ihre Pflicht sei. nickt weiter dar¬
auf zu bestehen. Es ist also möglich, daß sie bas Unt er -
nehmen aufgeben.  Andererseits lasten ,stch ermge
französische, nicht der Regierung augeböriae Stimmen ver¬
nehmen. die ihnen anraten . die mittlere Linie einzuschlagen,
tie Dubais angenommen bat . Heute werden wir darüber
unterrichtet sein. Nach Ansicht des Blattes würde das . war
sich gestern ereignet babe . genügen , um gegen Frank¬
reich alle Keunes der Welt  anfzubrinaen '

Das . Oeuvre" lagt , zwei Dköglichkeiten hätten bestanden,
die internationale Anleihe durckzusühren : man hätte sich für
eine kleine Anleihe entscheiden können, damit die Männer,
die jetzt am Ruder seien, einige Jahre Ruhe gehabt hätten,
um ibrcn Nachfolgern die Lösung der steigenden Schwierig¬
keiten zu überlasten, oder man hätte sick eine große, Anleihe
denken können, die zur allgemeinen L i a u , d i e r u n g
des Krieges  qeführt hätte . Der Anleibeausschutz habe
sein Interest « für die letztere Lösung, ausgesvrochen.
P o i n c a r ö aber habe nur die elftere Losung annebmen
wollen. Das Blatt glaubt nicht, den Gedanken Doincarös
Gewalt anzutun . wenn es sage, datz er sich nicht darum
kümmere, weder den Krieg ru liauidieren . noch di« fran«

sösiscke Hypothek auf Deutschland und das linke Rheinuser
gegen die Verwirklichung der französischen Forderung auf¬
zugeben. Auch dieses Blatt sagt , die Bankiers könnten
über das Veto Frankreichs binweggehen.  Das
sei grund >ätzl>ch wahr , tatsächlich aber nickt.

Der ..Matin " ist der Ansicht, daß die Bankiers gestern
geglaubt batten , das die Enthaltung Frankreichs bedeutend
genug fei. damit sie überlegten , bevor sie sich weiterhin aus-
wracken. Frankreich könne unter den augenblicklichen Be¬
dingungen nur seine Stellung bewahren und die Vorschläge
abwarten . die ibm gemacht würden.

Der ..Petit Parisien " will baffen , datz der internationale
"tileibeausschutz nicht den Fehler begeben werde, die Flinte
ins Korn zu werfen , denn es wäre bäckst bedauerlich, wenn
m°n die Overation einer großen Anleihe nicht schon jetzt
ourchiubren könne. Die Verzögerung würde um so be-
«iucrlicher sein: denn in drei oder sechs Monaten seien die
Bedingungen bierfür weniger günstig, und man müsse an
ri « Zukunft denken. Wenn die Anleihe heute nickt möglich
iki. muste man sagen, wie sie morgen möglich werde. Em
zweiter, aber dringender . Grund , klug zu sein. sei. datz. wenn
der Gedanke der Anleihe aufgegeden würde , die deutsche Ant-
mort vom 31. Mai vielleicht in Frage gestellt » erde.
Deutschland, aufgefordert , seine Finanzen in Ordnung zu
bringen habe tatsächlich die Hilfe einer äußeren Anleihe
'̂erlangt . Heute riskiere man also, die große Frage vom

31. Mai wieder aufzuwerfen.  ohne die Sanktion »-
oedrobungen zu vergessen.

Die ..Lre Nouvelle " sagt , man freue sich französischer-
seits. datz man einer Falle entgangen sei. bedenke aber nickt,
datz die Reserve Dubois . durch die die Annahme einer Her¬
absetzung der französischen Forderung von einer Annullierung
der alliierten Schulden abhängig gemacht worden sei. gerade
den Engländern in die Hände soiele Andererseits aber er¬
scheine der Hintergedanke der Aufrechterhaltung der
französischen Besatzung am Rhein  zu klar durch
die autzerordentlicke Betonung der französischen Ablehnung.
Frankreich babe die Wahl gebabt zwischen einer Verwirk¬
lichungspolitik und der fortgesetzten Politik , die sich auibaue
aus den Prozeh gegen Deutschland Dieser letztere Weg. der
rm Namen de« Nationalismus gewählt worden sei. oerstötzt
nach der Ansicht des Blattes direkt gegen die Interessen
Frankreichs.

Das Echo in England.
W. T.-B. London. 8. Juni . (Drabtbericht .) Der Pariser

Berichterstatter der ..Times " kchrsibt. zum erstenmal sei in
oer Reoarationskommission in einer erstklassigen Frage ein
MebrbeitsbesKluh  geiatzt worden . Die Stellung
Belgiens  sei äußerst heikel gewesen. Man hoffe, daß die
Bankiers zu einem Komvromitz  kommen werden, nach
welchem die Gesamtickuld Deutschlands nicht angetastet wer¬
den soll. Dasegen soll di« Bezahlung während eines Ant¬
raumes von 20 Jahren susvendiert werden. Wenn dieses
Mittel angewandt wird , so sei es wabricheinlich. datz
Frankreich keine weiteren Einwendungen
macke. Dieser Zwischenfall bat gezeigt , datz ein« Herab-
setziina der französischen Forderring obne gleichzeitige Kom¬
pensation nickt siattfinden könne. Ein etwaiger Bericht der
Bankiers wird vielleicht eine allgemeine Debatte auslösen.
die zu einer gröberen Konferenz  führen könne. Es
siebe nickt fest, datz unter den augenblicklichen Umständen
eine Anleihe möglich sei Es würden viele ernste Ein¬
wendungen bestehn gegen eins Teilbehandluns eines Pro¬
blems . das durchaus ein Ganz -s bildet . Viel mutz noch ge¬
tan werden, wie auch der ..Temvs " bemerkt. Die deutsche
Anleibe müste angesehen werden als ein Teil der Regelung
der internationalen Schulden.

Der Pariser Berichterstatter der ..Morninavost " schreibt,
der gegen die Franzosen angenommen « Beschluß der Revara-
t ' »n«kmnmission. betr . die Erweiterung des Mandats des
Bankierausschustes. hat in Paris Überrasch uns  her-
vorgerufen Dieser Beschluß bildet einen weiteren Schritt
auf dem Wese zur Herabsetzung der französischen
Forderungen an Deutschland.  Das sei in jedem
»rolle die in französischen parlamentarischen Kreisen »or-
bcrrlckende Ansicht, und D o i n ca r4 und de Lastenrie
seien durchaus dieser Meinung Man erkenne datz eint
wirkliche Gefahr  besteht , die Frankreich in eine Lage
bineinmanöverieren wird , in der ein Druck auf Frankreich
ausgeübt wird , eine weitere Herabsetzung der Reparationen
anzuncbmen.

..Daily Cbronicle " übt in einem Leitartikel Kritik an
der Haltung dar französischen Regierung gegenüber dem
Bankierauoschuh. Es sei unverständlich datz die Franzosen
«inen unerfüllbaren Revaraiionstra ' im den Reparationen
selbst vorrieben . Der Bankierausschvtz hätte den einzig vor¬
handenen Plan , um Deutschland wieder finanziell auf die
Beine zu helfen, und das ei - zige Mittel , um für Frankreich
selbst ,n beträchtlichem Umianae Bargeld ,u bekommen.
Diese Bankiers . d,e die Sachverständigen der einflußreichsten
Koroerschaften von F,nanzleuien darstellen , die die Welt auf-
weisen könne interessiert nicht, wie die P -' litiker die Frage
was Deutschland hoffe, zahlen zu können, sondern sie geben
danach, was Deutlckiand in Wi -klich?eit zahlen könne. Sie
konnten Mitteilen ., wieviel di : Geschäftswelt unter den be¬
stehenden Si » erbetten bereit ist. vorzustrecken. Das lei nicht
eine Frage der Politik des Rechtes oder des Unrechtes,
sondern der naKen Wirklichkeit , die allein in Bargeld um¬
gesetzt werden könne. Die Haftung der Franzosen sei viel¬
leicht patriotisch. aber ledeakalls nicht geschäftsmäßig. WmiN
das so weiter gehe, könne die deutsche Anleihe nicht ver-
wirklicht werden , und Deutschland werde nickt in der Lage
>m . die Verpflichtung seinen Notenumlauf einzuschräntra.
anszufuhren . Deutschland wird dazu getrieben werden, auf»
Geratewohl Kunstgriffe anznwenden . um ausländische Kredtt»
zur Bezahlung unbestimmter Revarationen zu bekommen.

Die deutsche« Sachverständigen.
Br . Berlin . 8. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Di« Reich,-

regierun« hat zur Unterstützung , des deutschen
Vertreters  bei der Variier Anl «,heromm,lsiwn sechs
Sachverständige  bestimmt , deren Ratschlage nach Be¬
darf angkbört werden sollen. Die Sachverständigen sind
Reichsbänkyrästdent Havenstetn.  die , Bankiers Mel¬
chior . Mendelssohn . Urbig  sowie Louis Sagen
und Geh. Rat D eu tsck . Staatssekretär Bergmann
wird Ende der Woche zur Berucktersiattung in Berlin er¬
wartet.
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Der Erzberger -Mord vor Gericht.
dl Offenburg. 7. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Um 9 Ubr

«öffnete der Vorabende. Amtsgerichtsrat E r o fi\t I f t tt a «t.
die Sitzung, vor deren Beginn der Angeklagtev. K i l I t n ger
in Begleitung mehrerer Polizeibeamter in de" Saal ge-Bt worden war. Bor ibm nehmen feine berden Uerter-r Rechtsanwalt Dr. Gries  lOffenbur «) und Rechts¬
anwalt Dr. Schleie ' » (München ). Vlatz. Rack Bildung
der Geickworenenbank bielt der Vorsitzende" Ne klernr An¬
sprache an die Geschworenen, in der er bervorbob. da« ferne

llrozeh vollkommen ausgeschaltet werden Es lediglich
Aufgabe des Gericht», zu prüfen, ob Schul, und Tillesten vre
Mörder Erzbergers leien und ob der Angeklagte Berbilfe

'ms ■vrtefuM der Anklage begann di« Vernehmung des
Angeklagten, der zunächst einen ausfubrlrüien

Lebenslauf
Angekl

gab' Er ist am 14. JuliH als Sobn eines Gutsk
geboren, verbeiratet und Kavitanleutnant a. D. -~~
Kriegsausbruch wurde er zunächst als Torpedooffizier aus
das alte Linienschiff ..Brandenburg" kommandiertBeiAusbruch der Revolution verlieb er Wllbelmsbaoen. um stck
einem Landtruvoenteil zur Bekämpfung der Revolution an-
zuickliestcu. Dann trat er als Führer einer etmm aus 100
Mann bestehenden Unteroffrzierkomoanreauf. Mit diei.r
kämpfte er in Braunsckweigund München gegen dr« Räte¬
republik und kam dann mit seiner Truppe na» Zossen, wo
er Schul, flüchtig kennen lernte. Als Führer einer Offizrer-
komvanie machte er den Kavp-Putsck mrt und besetzte das
Reichswehrmmisterium. Zu der Ofsirreikomvame gehörte
auch Schulz. In das Münsterlaaer. wohin nach dem Kavv-
Putsch die Brigade Ebrbardt transportiert worden war.
kam dann auch Heinrich Tillessen der als Oberleutnant S.die Versenkung der deutschen Flotte in Scava Flow mckge-
macht batte und in England interniert worden war.

Dann wurden dir Personalien von Schulz und Tillesten
an Sand der Akten festgestellt. Aus dem Entwurf eines von
Schulz verfohten Lebenslaufes wurde festgestellt, da«
Schulz als Sohn eines prakiischen Arztes in Saalfeld a d. s.
geboren und bei der Ermordung Erzbergers „88 Jahre alt
war. In Flandern wurde er verwundet. Spater wurde er
zum Leutnant der Reserve befördert. „ . . _Tillessen,  ein Sobn eines Generalleutnants a. D..
der ebenso wie sein« Gattin nicht mebr am Leben ist. trat
im Jahre 1912 in die Marine als Seekadett ein. Rach der
Versenkung der deutschen Flotte in « cava Flow und nach
der Rückkehr von seiner Internierung in England Wiks» er
aus dem aktiven Marinedicnst aus. Bei der Ermordung
Erzbergers war er 26 Jabr « alt . Nack Auflösung der
Marinebrigade Ehrhardt kamen Schulz und Tillesten na»
Regensburg, wo ihnen der bekannte Bauernfubrer Dr.
Heim Stellung bei einer landwirtschaftlichen Organisation
verschafft batte. Ende Avril oder Anfang Mai zogen dann
Schul, und Tillesten nach München, ,im dort zu studieren.

Der Angeklagte gab dann eine Darstellung. wie er mit
Schul, und Tillesten in München zusammenkam und wie ste
zusammen arbeiteten. Bei dieser Gelegenheit wurde die

Seheimorganisntion C
erörtert. Di« Organisation C kam insoweit L»r Sprache,
als es für diesen Prozeh nötig ist. Nach den Darstellungen
ist ste aus Zeitfreiwilligen entftandendie st» bei gröberen
bollchewikischen Handlungen den bestehenden Truppenteilen
angliedern sollten. Im Jahre 1921 übernahm der Ange¬
klagte die Leitung der Abteilung der Organisation deren
Gliederung in einzelne Abteilungen bekannt ist. Wir be¬
kämpften die Weimarer Verfassung mit Worten und rN
Schriften, so erklärte der Angeklagte. Über sein« Etellung
und die der Organisatiön zu Er,berget befragt, antwortete
der Angeklagte die Organisation batte Errberg« vor allem
die Unterzeichnung des Waffenstillstandeszur Last gelegt. Sein persönlicher Standpunkt wäre aber
der. daß man Erzberaer mit diesem Vorwurf Unrecht tue.
denn wenn der rote Matrose nickt mehr auslaufen und der
rote Soldat Nicht mehr marschieren wollte, muhte der Krieg
beendet sein. Da gegen halt der Angeklagte Erzberaet für
den Saupttreiber bei der Unterzeichnung des Ftiedensver-
trages. der das Unglück Deutschlands war. Erzberger wäre
mit der Feme nie gemeint gewesen. , , - ...Auf die Frage des Vorsitzenden, woher dl« Gelder für
die Organisation stammten, erwiderte der Angeklagte, er
habe die Geldgeber nie gekannt, dab er aber vermutet«, das
Geld sei öM Großindustriellen und landwirt¬
schaftlichen Kreisen,  die ein Interest« an der
Organisation hätten. , . „ „ „ «. ..

Dann wurde das ZusamMntreffen de» Angeklagten mitSchul, und Tillessen am 28. August in München besprochen.
Rach der Darstellung des Angeklagten batte er am 28. Aus.
in seiner Wohnung einen Zettel vorgefunden, auf dem ihm
die beiden mitgetkilt hätten, et sollte nachmittags m den
Englischen Garten kommen. Er habe dieser Aufforderung
Folge geleistet. Von dem Mord an Errberger den er schon
am Abend des 26. August aus den Zeitungen erfahren hatte,
wäre zwar di-e nervösen. jedoch hatten bmrrlz . und
Tillessen in keiner Weise anaedeutet. , dah ste di« Mörder
seien. Im übrigen seien Organ,satronsfragen besprochen

werden. Am Montag , den 28. Auaust babe er SckuIzUndim Bureau aLlniachEN. er mirjags nach Daui^
geKmen ^ wawLabe ^ bm seine Wirtin mitgeteilt, es seienzwei Koffer Hit ihn abgegeben worden. Um 7lA Ubr abends
'ŵ ren die" beiden . in die ^ "bnung des Angettagten ge-kcmmen wo ste einige Zeit zusammensahen, woraus v,e
beiden mit den Koffern fortaingen Am 9 Seotember. nach¬
mittags. sei Schulz zu dem Angeklagten gekommen und habe
ibm aelagt. ein Herr, den er rn Lindau getroffen habe, habe
ihm eine Stellung in Berlin ruge!agtz Die Einladung des
Angeklagten zum Abendbrot habe Sckulz mit dem Be¬
merken abselebnt. er muhte Won um tA  Ubr nach Beil .n
^bren ' dagegen hätte er den Vorschlag, ihn zur Bahn »u be¬
gleiten angenommen. Er wollte den Schulz nach dem Ver¬
bleiben des Tillesten, den er seit dem 30. August nrcht mebr
gesehen batte, nicht gefragt haben.

Der Angeklagte schilderte dann seine Dienstreise, die er
am io. September nach Frankfurt und Salle zur Erledigung
von Organllationsfragen anaetreten habe, und bei deren
Rückkehr er am 13. September auf ein fingiertes Telegramm
bin in Augsburg im Zuge verhaftet worden.fei. Als er mit
'dem Kriminalbeamten, dem gegenüber er rede Beteiligung
an der Mordtat abstr-tt. in München ankam erwartete ihn
wt ein Freund der ibm eine allerdings zu spat gekommene
Warnung zprief. Auf dieser Reise nach Halle hatte der An¬
geklagte einen Vah von Kautter . mit dem er zusammen¬
wohnte mitgenommen. Es wurde bei ibm auch ein Bogen
Parier vorgefunden, auf dem er mit einem Stemveltvven-
kasten verfocht hatte, einzelne Worte des Passes nachzu¬
drucken Diesen Versuch erklärt« der Angeklagte als
Spielerei Er hätte lediglich den Stemveltavenkasten aus-
prob eren wollen. Den Pah des Kautter wollte er aus
Rerleben mit aus die Reise genommen haben.

Die Schilderung der Vermögenslage des Schul, und
Tillesten war deshalb wichtig, „weil daraus bervorglng. da«
Schul, und Tillesten kein Vermögen haben und deshalb nicht
in der Lage waren, ibre Reise ,m August, ibr« Flucht ufw..
aus eigenen Mitteln ,u finanzieren. Der Angeklagte be¬
stritt auf wiederholte Vorhaltungen des Porsttzenden erneut,
gewuht zu haben, dab Schulz und Tillesten die Mörder irren.

Zu Beginn der Nackmittagsstbungwurde ein Brief des
Sckulz an sein« Mutter vom 12 September verleien. der
deshalb wichtig ist weil die .Arrklagev. Killinger vorwirft,
den Mörder dadurch unterstützt zu haben, dah er die Post
des Schulz nach Vesten Flucht vermittelte. Die Post sollte
stine Mutter an v. Killinger schicken. Er teilte dann seiner
Mutter mit. dah er ibr nächstens 300 M. schicken und dah
er auch in den nächsten Monaten Geld schicken werde, da es
ibm aut gebe. Der Angeklagte gab auf diesen Brrei zur
Erklärung an. er habe Schulz bei seiner Abreise nach Derlm
zugesagt, ihm die Post nackzulenden.

Die Zeugenvernehmung . erstreckte  stch zunächst
auf die Feststellung, ob Schul, und Tillesten die Mörder Err-
bergers und. Die Frau Etzberaers batte stck wegen Krank¬
heit entschuldigen lasten.

Abgeordneter Die- ,
Landwirt aus Radolfzell, der Erzberger auf seirwm Todes-
gang begleitet batte schilderte !wnn ausführlich, wie er
Erzoerger am Montag, den 26. August, um 9 Ubr vor¬
mittags im Hotel Griesbach besucht batte, um stch mit seinem
Parteifreunde über politische Fragen zu besprechen, Auf die
Frage des Vorsitzenden erklärte der .Zeuge, dah die Mörder
vor ihnen standen und von vorn« schollen. Beide Mörder
gaben die SckLste gleichzeitig ab. Ich icklua mit memem
Schirm auf den mrr zunackststebendemMann ein. Ob. ich
ihn getroffen habe, weih ich nickt.„ denn rck erhielt einen
Sckuh nachdem vorher 2 bis 3 Schrille auf Erzbemer abge-
^ben waren. I » stürzte zu Boden und glaubte auch, einen
Eiten Schuh in den Rücken erhalten zu haben. Rach erstem
Migenblick Rübe körte ich in einiger Entfernung, noch
meb-ere Schüsse fallen. Als ich mickna » einiaer Zert vom
Boden erbeben konnte, sab ich Erzberger unten an der
Böschung an einer Tanne tot liegen. Auf die Frage des
Staatsanwaltes erklärte der Zeuge, dab er nach der Tat.
al« er bei der Leiche Erzberaers stand, dt« Täter etwa
300 Meter über st» auf dem Berge sab.

Dr Biermann  nahm „mit  dem Staatsanwalt
Burger (Oftenburg ) die erste Augenscheinnahme um 3 Uhr
nachmittags an der Mordstelle vor wo st» schon eme grohe
Menschenmenge angesammelr hatte. Sie fanden u. a.
mehrere leere Patronenhülsen. Die Leiche sag eigenartig
verrenkt auf der Seit « an einem Baum. Die Brzlle Erz-
bergers war nicht beschädigt. Man konnte obn« weiteres
sehen, dah die Leiche Kovstchiiste aufwies.

Bez' rksarzt Dr. S a r t o r i (Oberkirch) mib über die
tion der Leiche Erzbergers ein Gutachten ab. Es kamen
i Schuhverletzungen  in Betracht. .
Alsdann wurde die Verhandlung auf Donnerstag

vertagt. - .

Der Reichskanzler in Karlsruhe und Stuttgart.
Dr. Berlin. 8. Juni . (Eig, Drabtbericht.) Wie das« r“  meldet , wird der Reichskanzler  von Konstanz

na» Stuttgart  und von dort nach Karlsruhe  zum
Besuch des württembcrglschen und des badischen Staats-
prastdenidn reisen. Die Rückreise nach Berlin ist für
Montag in Aussicht genommem

Die MttenonMioii ln Kassel.
Br. Kassel. 8. Juni . lEig. Drabtbericht.) Ws. Protest

gegen das Attentat aui Oberbürgermeister S.cheidemann
ruhten gestern zwischen 12 und.1 Uhr mittags die Arbeiten
n sämtlichen Betrieben: auch die Strahenbabn stand still.

Am Nachmittag batten stck aus Aufruf der drei sozia¬
listischen Parteien viele Tausende Menschen auf dem
Friedricksvlad eingefunden, um gegen.das Attentat die
Mordbetze zn demonstrieren. Der sozialdemokratische Abge¬ordnete H a u s scki l d gab in einer Rede dem Wunsche und
der Hoffnung Ausdruck das Attentat auf Schewemann
möckte die Arbeiter fester zusaMmenschlrehen. Das Attentat
selbst hätte stck weniger gegen Scheidemannals gegen die
Revublik deren vornehmster Vertreter Scheidemann sei. ge¬
richtet. Nack der Feier zog die Menge nach dem Ratbaus,
desten Freitrevve mit Lorbeer geschmückt war und auf dessen
Giebel die schwarz-rot-goldene Fahne wehte. Hier führte
Oberbürgermeister̂ Scheide,nann^ .unter ^ .viebn Hoch-rufen' und Händeklatschen der Menge U. a. aus. datz dieser
Tag eigentlich sein Begrabnrstag hatte sein, sollen. Er
wandt« st» dann gegen die Hetze, die nicht seiner Person,
sondern d" resublikautschen StaatssotM gelte und forderte,
dah das Reich gegen die rechtsstehend: Prelle wiryame .Nus-
nabmeverordnungenerlalle. Iw weiteren Verlauf krttistertc
er scharf die Zustände der heutigen Verwaltung.

Einige hundert Menschen zogen dann uoÄ zur Rosa¬
strahe und demonstrierten vor dem Sause der ..Kasseler
Alloemerneu Zeitung".

Ein sozialdemokratischer Aufrüs.
Sv Berlin . 8. Juni . lEig. Drabtbericht.) Der Bezirks¬

vorstand der S. P . D. Grob-Berlins veröffentlicht beute im
Vorwärts " anlöhlick des Attentats auf Oberbürgermeister

Scheidemann einen Aufruf,  in dem es u. a. Hecht:
.Genollinnen und Genollen! Mit Versammlungen

allein, in denen stck die gereckte Emvorung entl^ t ist esnicht getan. Eure Aufgabe rst es. ven leidenschaftlichen
moralischen  P r o t e st gegen solche unaebeuerlstbe
Zustände in alle Kreise der BevoMruna zu tragen. Be¬
kennt euch, wo ihr seid, laut als Genossen derer, die die
dcutschnationale Hetze mit ihren tückischen Mordwerk-das Erwachen einer lebeMgenpgen verrorgen, ,-iui »»5 « » : ., ..V““ C
^iolksstimmuns. di« in allen. Gestorachen des Tages
millionenfach widerballt. kann ien̂ Elemente, dte^ielbetnur an Gewalt glauben, zu der Erkenntnis bringen, dah
die Revlchlik kein wehrloses Freiwild ist. Genollinnen
und Genollen. nehmt den Kampf aui!

Der Wiederznsammentritt des Reichstags.
Sr . Berlin. 8. Juni . (Eis. Drabtbericht.) Wie dir

Germania" hört, ist der Wiederzutammentritt des Reichs¬
tags nickt vor dem 13. Jun,  zu erwarten. Da die
Pariser Anleiheverhandlungenvor dem 13. Juni aller Vor-
ausstcht nach nicht ,um ALichluh kommen wurden, io würde
die Reichsregirruna nickt in der Lage i«lN. vor diesem Zeit¬
punkt die von den Oppositionsparteien verlangte Aus-
kunst »u geben.

uM di« Getreideumlas « sei«.
Die Unterzeichnung der Übergabebestimmuugen für

Oberschiesien.
Sr . Ovueln. 8. Juni .. lEig. Drabtberickt,) Wie die

Lüvelner Ztg/ zuverlallig erfahrt, wird d« Unter-
, e i ckn u n g der libergabebestimmungenwabrsckemlick am
Dienstag näckst er  W o cke ..erfolgen, worauf sofort
die Bekanntgabe durch die interalliierte Kommrllion erfolgt
und dann di« im Friedensvertrag vorgesehenen Sriiten für
dt« Räumung Obericklestens zu laufen beginnen. Die Polen
waren für die Unterzeichnung bereits am Frertaa dieser
Woche und die Bekanntmachung am Samstag.

Die Erinnerungen Wilhelms II.
Lr . Berlin , 8. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Es be¬

wahrheitet sich, dah die Erinnerungen Wilhelms II.
demnächst im Verlage von Köhler in Leipzig erscheinen
werden . Hoffentlich bewahrheitet sich die weitere Nach¬
richt nicht, dah die englische Zeitung „Times " den Vor¬
abdruck wegen zu hoher Honorarforderun¬
gen  abgelehnt hat . 'Wilhelm II . war zwar immer ein
guter Geschäftsmann, der sich feine Zivilliste in dem
Augenblick erhöhen lieh, als er von ihr jährlich nicht
mehr als eine Million zurücklegen konnte. Es wäre
aber zu schmachvoll, wenn er der Northcliffe -Presse,
die verlangt hat . dah er gehängt werde, sein Werk zur
Verfügung stellte. Allerdings hat ja auch Ludendorff
gerade diesen Konzern mit Material versorgt.

Aus Aunst und Leben.
— StaNtsthrater . In der Oper „Eaulson u " d

vulllü"  von Saint -Satzns gastierte am Mittwock Herrr ? n,, i von der Groben Over in Paris als ..Samion .
-tfwW* dab er nickt ..auf Anstellung" gastiert« und dir
Intendanz gleich rugreifen konnte: aber dieser Franz ist e:nFronAmann und stugt nur sranzostsch. Ein Vortreffsicher
Lcüor - so viel sich nach dieser Partie beurteilen läht. d enicht allzu viel ausgibt. Denn der starke Held
Samson trut . dank der ungeschickten tertlickien Anlage der
Over eigentlich nur im ersten Akt mit seinen Ansprachen
an ^das Volk Israel und seinen Aufrufen m Kampf. Sieg
und Freiheit bedeutsamer in den Vor^erarüiü». Durck dasGegenspiel der Dalila wird dann Eamions Gesell rast
«an, in Schotten gestellt und erhält nur noch einmal in der
letzten Szene mit oeM Obervriester eine kräftigere must-
kalilchr Gloriole. Herr Franz machte aus dieser Fraur. was
irgend daraus »u macken ist. Seine auberen Bvrzüm —
hochragende Körperlichkeit und mannl,ch« Kraickesvannt-
beit — linden in dem beldllcken, Klang und metallische:.
Gebalt der Stimme und den wuchtigen Akzenwierunaen des
Do'rtras » ibre Widerspiegelung, Dock auch ..Euhigkeit ging
aus von dem Starken" : auch den weicheren Schattierungen
des Ausdrucks kam dt« Natur und die wohlgeALte Kunst des
Organs weit entgegen. So besonders in ienen ersten Auf¬
tritten wo Samion sein Volk tröstet und mit neuer Hoff¬
nung erfüllt. Im Verlauf der Partie störte überhaupt kein
bartet Ton kein verwischter Einsatz: es las ein« angenehm«
bn,moniscbe Ausgeglichenheit . über dieser gesanglichen
Wiedergabe. Darstellerisch bezeigte Herr Franz eine »fern«
Me " ebendiaieit: ansanglich sogar eine arwille Nervosität,
io dab er in der Aufregung ..ganz daraus vergab — den
Satrapen " im gegebenen Moment n'ederzustahen: es wurde

Lies erst nacksebolt. nachdem tet Obervriester stck überk.,iG<>n Mord beitig empörte. Sebr wirksam gestaltete der

8äamäTia« te %%i ÄÄÄ .«?V" fei
sckeinung uni bingebender Wärm« in Gesang und Dar¬
stellung. Sei nur er nnert an ibrU v«rsubrer,ick«n Lock

zwar gar kein Liebesaesang. sondern ein Seuckel- und
Hohoesano" — dock, wie die Mnstk es mm einmal verlangt,

von der Sängerin «an, in eitel Wohllaut getauckt! Der
w' cktigcn Rolle des ..Obervriester lieb Herr Ge isse-
Winkel  alle erwünschte Würdigkeit und Jtiftft iifie1 ^ 6Vollkommenheit. Die Zuhörer spendeten lebhaften Beifall.
Und die Zuschauer konnten noch an den prunkenden Tanzen
und Fostaufzügen und dem grohartrgen Einsturz des Tempels
tm Scklubakt ihr Genüge finden. O. D.

* Tanzabend« im Kurhaus. Bon zwei Tmqäbenden. die
rn kuozer Aueernandarfo lg« stattfanden. und ein igcs Gemein¬
sam« batten, ist diesmal zu berichten. Am PimMamstog
batte das vor nach wicht langer Zeit hier sesebeu« ..P « tz-
Karner - Ballett"  sein« Darbietungen infolge der rm-
stcherem Witterung rm letzten Augenblick in den arohenDaal
verlegt wodurch dem Abend, so weck die öu&m Ausstattung
des Bubnoubildes m Frage kam. in etwas der,Eindruck des
Improvisierten gegeben wurde. ^ Als dann aber na» der
u-irvorbergeiobenen Verzögerung das b>:nt zusammengestellt«.
ackwcMelumgsvoll«. tan,er ich und kostümlch sehr ewnDrucks-
reulie Programm leimen Anfang genommen batte, wurde dl«
Aufmerksamkeit des »ahlreU»en Publikums raick.allgemem.
Das Petz-Kamer-Ballett legt besonderem Ebrge>, auch dr«
tänzerische Einstellung zu neuen Ideen, für dvren Verkorpe-
rumg die Vorbedingungen im einer guten DurckbrDung aller
Bewegungen und einer überraschendem Entwicklung de«
Formgetübls gegeben stnd. Di« Eigenart de-r Darbietun¬
gen wird durch die Wahl der noch wicht lo abgetanzten Melo¬
dien lBiizet. Iaao Kool. Rubinstein. Sarafate ) noch bK " -
ders betont. In und neben den Ensemble lämzem rst Ellen
Petz das verkörperte Temperament, das scheinbar ungeban-
dmt aber d« h stcker und beherrscht die sckuoMerigsten Evo¬
lutionen ausiübrt . Ferro D w or a k. ein« schlanke Evbewvn-
aestalt voll lebendiger Kraft kam am bestem znr Gelluna m
den laemefinfam mit Ellen Petz getanzten) ..Ztgeunerweism
von ^ Et «. " «^ °^ betm Petz-Kainer^ lleck nockbt«Abwandlm!« des Balletts m den modernen Kunsttanz deut¬
lich eMwnÄar. io bewegten stck die Darbietumgem de»
RuMicken Balletts" (am McktwockabcM im Kur-

sarten ) ganz km̂ Rätmen der an Tradition^und Eckmê g^knüpften"tlasstickeM Tanzkunst. Allerdings ftt ejn« so b>ck
kultivierten Form. kob .̂ rke Imrusse vom bWw mts der
Teckmik geborenen. G-fuhl für Rbnibmök und Plastik l«t
jeder Bewegung verratenden Lefftrngem ausgimgen. Ewwa

mut der Tänzerin : der auck bei temveramrntvollen Darr
blvtwngem nrckt die Grazie abhanden kommt. Verblüffend ist
die Si 'ckeNbert mck der ste den Spitzentanz beherrscht und

au-d-rucksrolle Mienenfmei. Ibr Hauvtvartner ist der
Solotänzer Anatol Obnckow.  dessen !cklanke Erscheinun«
tänzerich zu fesseln weih obn« aufdringlich zu wirken. Im
„Paa de mban ". einer Tanzlze"« aus dem Ballett „Das
üfffodrt bewachte Mädchen" von Gertel. war das graziöse Zu-
sammensviel in Verbindung mit der tänzerischen Leistung
am stch besonders reizvoll. Dar Ballettmeister Boris
Romamoff  ist eine starke, männliche Persönlichkeit, deren
Tan« mck dem kraftvollen von Tempo und Ausdruck erfülltem
Bewegumgemam meisten den Nattonalcharakterdes ruMchem
Tanzes zur Geltung bringt. Seim Tan, ist im erster Limit«
vkne körperlich-« Leistung, die alle Mittel erschöpft, das Unge-
bändigte des Ausdruckswillensaber durch restlose Beherr¬
schung der technischem Finesiem ästhetisch zu gestalten weist.
In diesem Sinne war ein Matrolentonz von Affafiew
stärkste Verlörperuwg seiner Leistungsmöglichkeiten. g.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Die Kurverwaltung vom Bad

Homburg,  wrrd w« ums mttgereilt wird, im Juli F e it-
spiele  veranstalten . Di« Vorarbeiten sind bereits beem-
det. Auf der alten Rcmerfest« Eaalburg  werden im Juli
jedem Samstag und Sonntag Freilichiaufsübrungem»rostet
klaschcher Werke ftackimden. Eröffnet wird am 1. Juli mck
Goethes „I r b >g en i t “. In den darauffolgemden
Wachem werden d>« „Nibelungen ". „Mehea ". di«
.Lermannsscklackt"  und eine Uraufführung von
vemberger — „Das Tor der Hoffnung" — zur
Auffübrung gelansem. Im herrlich «elegenen Honrburgei
Kurpark wird im Juli sodanm eine Nachtaufführung
von Wildes „Salome  bei Fackelbeleuchtung stattfim-
dem. Im Kurtbeater wird M neues Stück vott Heimrick
EckMitt — „M an weih  e s n i e" — zur Uraufführung
geibracht. Di« Leitung der Festiviel« kiest in,den Händen
der OSersvielle.ter Arnold Neuweiler und Hans WertS-
mawn. — 3m Landesmuseum zu Münster  i . W. wurde
en«  etwa vier Wackrem dauernde Annette - v. - Droste-
Ausstellung  eröffnet , die Erimnerumgsstücke an di«
grobte deutsche Dickilerim Mawulkripte, Zeichnungen, Dild-
nche, Proben ihrer verschiedenartigen Sammlung^- «Ä
tmer Lvsrtickt über di« Droste-Literatur oereinigt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Bon der Elektrischen.

Man schreibt ans : Vor kurzem ist m der vom Dahnhof
nach dem Rmg M renden § tra uenL« hnlinie (Grüne) die
Haltestelle am Luxcmburgvkatz nach der ScheffeLttußever¬
legt worden, eine Vevlesuna für die anscheinend kein sach¬
licher Grund angeiührt werden kann Es mag vielmehr
angenommen werden, daß weder die städtische Berkebrs-
deputatum. noch die Aufsichtsdebörde, Regiernn« und Eisen¬
dahndirektion Mainz zu einer solchen Verkehrsverschlechte-
rung ihr Einverständnis gegeben haben. Die seit Einfüh¬
rung der Linie 4 am Luremdurgvlatzbesteihende Haltestelle
war, verkehrstechnlich vollständig r-chtia angelest, denn brr
Kaiser-t̂ nedrich-Rlng wird an dieser Stelle von einer aus
der Stadt unmittelbar über den Lurembursvlatz führenden
Verkehrsader durchschnitten. Auch der tatsächlich« Verkehr
an dieser Haltestelle, der sich infolge seiner richtigen Lase
immer mehr eingebüraert batte, bat dies bewiesen. Nichts¬
destoweniger ist i>>< Haltestelle plötzlich, anscheinend ohne
irgend welche Beratungen und Prüfungen, nach der Ein-
münbungsstelle der vertehrsichwachen Lcheffelsrrahe in den
Rtng verlegt worden. Inzwischen haben sich auch schon die
Folgen gereist. Für di« um die früher« Haltestelle herum und
über,die NtÄsrwaldfttatze nach der oberen Schiersteiner
Straße hmauf wehwenden Einwohner entsteht dadurch ein
grünerer Zeitverlust und sie benutzen darunt jetzt auch weni¬
ger dr« Straßenbahn. Di« neuerlichen Verhältnisse sind
aber für drei« Fahrgäste Um so empfindlicher, als zurzett das
Mitnehmeu von Gepäck zum Vahnbof für die Fahrgäste
ohnehin, schon umständlicher ist als früh« . Für dre Äerg-
fabtt dieser Linie find durch die HalicstellenVerlegung für
viele Fahrgäste größer« und unnütze Fußwege entstanden.
Alles dies wird der Süddeutschen Eisembahngesellschaft auch
nicht entgangen sein, und zeigt sich das durch eine Derksbrs-
verminderung an genannter Stelle. Dar allem aber ist in-
Nvlschen längst erkannt worden, was dem Eachverständig-'n
vom ersten Augenblick an klar war. daß diese neue Halte¬
stelle geradezu ein« betrtebsgefäbrlich « Lag«  hat.
S « ist m der Mut » der Fahrstraße der hier einmündenden
Schenelstraße gelegt worden, so daß man also, namentlich
bei dem hier zahlreichen Personen- und Lastautoverkehr.
welcher nach und von dem Güterbalinhof, der oberen Schier-
fteiwer Straße und dm Kasernen sich bewegt, sich nicht in
der Nähe der Haltestelle juim Abwarten des Straßenbahn¬
wagens aufstellen und ihm kein Zeichen zum Halten geben
kann, ohne sich selbst zu gefährden. Dadurch entstehen Ber-
zogerumMn und allerhand Unstimmigkeitm. Die falsche Lage
dieser neuen Haltestelle ist leider auch schon häufiger Veran-
lasiung gewesen, daß leichtsinnigerweise einzelne Fahrgäste
von der Plattform des Straßenibahnwagewsan der alttn
Haltestelle am LUxembursstlatz absprangen. Aus allen die¬
sen Gründen erscheint eine sofortig« Prüfung dich« Sache
seitens der in Frage kommenden Instanzen im Verkehr s-
M-teresie nö>tis. Man darf überzeugt sein, daß durch eine
sachliche Prüfung, dre im Interesse des Verkehrs erforderlich
erscheint. dre Rückverlegung der Haltestelle nach der früheren
bewährten Stelle am Lurembutwlatz veranlaßt wird. It.

— Vom Wochenwarkt Auf dem heutigen Markt stell-
tm sich die Erzeuger- bezw. Kleinhandelspreise wie folgt:
Römisch kohl Erzeugerpreis 8 bis 6 M . Kleinhandelspreis
7 bis 6 M. das Pfund, kleine gelbe Rüben (Karotten) 2.80
Mark bezw. 3 bis 3-80 M. das Pfund. Kohlrabi 8 M. bezw.
6 M. das Stück. Spinat 8 hitz 8 M. bezw. 8 bis 10 M. das
Pfund. Blumenkohl (hiesiger) 18 bis 20 M. bezw. §0 bis
30 M. das Pfu nid„ Grüne Erbsen mit Schale 18 bis 18 M.
bezw. 16 bis 18 M. das Pfund. Kopfsalat 1 bis 1.20 M.
bezw. 1 bis 3 M. das Stück. Feldgukken(Mfftbeeck) 10 bis
26 M. bezw. 20 bis 30 M. das Stück, Treibnnrken 16 bjs
20 M. bezw. 15 bis 25 M. das Stück, akt« Kartoffeln 8.80 M.

4 M. das Gestund. Der Markt war der flottem Derkarrf
mit Alter, einwandfreier Ware stark befahren. Starke Nach¬
frage herrschte bet schwachem Anseiböt nach Römischkohl.
Karotten. Kohlrabr. Spinat , Blumenkohl. Grüne Erbsen.
Feld- und Treibbausgürken. sowie hiesigen und italienischen
Zwiebeln. Vorgenannte GemN« war sämtlich ausverkautt.
Bei Kopfmlat war wieder lkberan-aebot.

— Weiteres Steigen de» Indexziffer. Düs Wolffbursau
meldet amtlich: Die Steigerung der Lcibenslialtrm.gskoiten
setzteM M Mai werter fort, wenn auch nicht in gleich
scharfem Maße. wie in den Vormonaten. Die vom statisti¬
schen Reichsamk auf Grund der Erhebungen über den Stuf*
wand für Ernährung. Wabnung. Heizung und Beleuchtung
einer fünrköpffgen Familie berechnete Indexziffer für die
LebtzttSbültuiigskosten-st im Durchschnitt des Monats Mai
auf 846? Ak. gestiegen, das bedeutet gegenüber dem Vor¬
monat eine Steigerung von S v. H. Bekanntlich sind atl
dSn BbttchNUNKsvorsSriften für die Indexziffer feit April
einige Änderungen eingetröten: würde man die Indexziffer
für Mai noch nach der altan Methode berechnen, io ergäbe
sie 3038 M.. mithin gegenüber dem Vormonat (2804) ein«
Stetserriilg um ebenfalls 9 8. H. (8,7). Boin März auf
April betrug die Steigerung 20.3 v. f>. Die Ernstst nun ss-
köffttn zetzivnM Mai c'tne geringere Stemerung als di« Ge-
!an' tausg>gben. und zwar um 7.4 o. H. Die Retck' sindexzfffer
für dir EdNÄbrungskosten beträgt tm Durchschnitt des
Monats Diai 4680. Zu der Erhöhung der Lebenshaltungs¬
kosten tttiscn fast sämtliche in die Erhebung einbezogen-n
Lebrnsbedürfnist« bei. Wesentliche Preiserhöhungen zeig¬
ten wiederum Brot. Nährmittel. Flskich. Zucker und Fett
von denen ausländisches Schweineschmalz nur vorübergehend
nn Preis fiel, später aber wieder anzog.. Kartoffeln.
Svurat und Schellfisch sind, wenn auch nicht überall. etwas
billiger geworden. Brennstoff«, besonders Kohlen und
Briketts, sind weiter stark im Preis gestiegen. Auch die
Preis« für Gas und elektrischen Strom sind fast überall her-
aufgesetzt worden. Dagegen erscheint die Wohmunssimet«
nur vereinzelt höber als im Vormonat.

— Für die Beschäftianng Schwerbeschädigter. Die
Kündigunn« ist zugunsten Schwerbeschädigter beschränkt, und
diese Beschränkung ist allerdings verlängert worden, und
zwar nur für private Betriebe. Für öffentliche Mt zunächst
der bisherig« Rechtsziistand. Nach einer Verfügung des
Renchsarberisminlsters sieht es demnach im freuen Er¬
messen der Hauonürslmgesiellen, die Zustmnmlmszu einem
Austausch zrr erteilen Man will aber bet der geplanten
Änderung des Gesetzes über die BeWftigung Schwerbe¬
schädigter jene Besttmmunng auch auf öffentliche Betrueb«
und Verwaltungen ausdehnen. Schon jetzt soll auch bei
öffentlichen Betrieben und Berwaltungen «in derartiser
Austausch zu,gelosten werden. Es ist dies z. B. der Fall.
Wenn der Schwerböschidizte für seine Stelle nach Führung
und Leistung nicht oder nicht genügend goeign«it m. oder
wenn er scr-nen gelernten Bentt noch ausfüllen und ihm zu-
rückgsgeben werden kann. ^ ^ .— Eine interessante Wette. Der berühmte Gedanken¬
leser Fred Marion,  welcher Sonntag , dem 11. Juni , tim
Kurhaus feinen diesjährigen Exoerimentalabsnd gibt. wird
diesmal auch in Wiesbaden eines seiner interessanten
Ctrahen«xper,mente durchführen Er wurde aufgefordert.
eine öffentliche Probe feiner Fähigkeiten abzulegen, und
»war in der Weise, daß ihm von der hiesigen PoliseidrrektwN
eine Aufgabe gestellt wird, deren Lösung innerhalb der
Stadt zu suchen ist. Fred Marion unterzieht sich diesem
Mveriment am nächsten Sonntag um K12 Uhr vovmtttaas.

nimmt vom Polizöivnistdiumaus steinen Anfang. Die

Kommission boiteht aus Beamten der Prlizeibedörde.
Journalisten und Ärzten Interessenten von hier haben ihr«
Autos für diese „Gedonken-Mettfahtt " bereitwillig zur Ver¬
fügung gestellt Da Fred Marien als einer der erfolgrerech-
sten und kühnsten Gedankenleser bekannt ist, kann man wohl
auf das Resultat dieses Experiments gespannt sein.

— Über unwürdige Behandlung seitens der Polizei in
Frankfurt a. M wird uns von einem Ausländer geklagt.
Dort im er auf der Rückkehr von einer Geschäftsreise aus
Berlin angöhalten worden und — ferne Ausweispapiere
waren in Ordnung: allerdings ohne das vorschriftsmäßige
Visum — wre ein aewöhiE -er Verbrecher be¬
handelt worden. Er iei mtt anderen gemeinen Sträfttnsm
gefesselt ins Gefängnis eingeliefert und erst nach 6 Tagen
dank der Bemühungen des dortigen Rabbiners freigelasten
worden, während all« Nachforschungen seitens fetr« sehr be¬
sorgten Eltern, die seit einiger Zeit in Wiesbaden wohnen,
vergeblich waren, und der Festgeuommene selbst an sie kein«
Mitteilung gelangen losten kannte. Dre Angelegenheit ist
zurzeit Gegenstand der Untersuchung.

— Der verdienstvolle Sperling. Während wir im all¬
gemeinen gewöhnt sind, unseren Harisspatzen nicht allzu vi«l
Gutes nachzmagon. ersteht ihnen im ..St . Hubertus ein
Verteidiger, der darauf aufmerksam macht, daß der Haus»
iverltina im Frühjahr ein eifriger Inilektenvertilger M.
Man rann ihn mit dem Buchttnten zusammen oft b«rm
Futtcrsuchen auf dem St roß enpf lasier bemerken. Nicht weni¬
ger oft bei der Kerbtierjagd. Der Buchfink gebt dabei nach
Fliesenfängerart vor und schnappt di« Kerbtier«, die etwa
um ein« Daum herumsä,wirren, sott. Der Spatz fliegt da¬
gegen auf der Inscikteniagd gegen eine Hauswand, nament¬
lich wenn diese der Einwittunug der untevgehonden Sonne
ausgesetzt ist. und liest der Infekten ab oder schn-appt st«
fort, wenn sie ausflattern. Auch als Raupenverttlgor er-
wiribt sich der Hausiperling schätzenswerte Verdienste. So
bemerkte man bei Warnemünde einen Schwarm SvttlttM.
die eine Seedornhecke von den Raupen^ eines WMers
säuberten. In Rostock wurde tot diesem Mai ein Haussvatz
beobachtet, der sich viel an einer Glycine zu schaffen machte:
Blatt für Blatt juchte er die Schlingpflanze nach kleinen
Raupen und anderem Schädlichen ab. Dabei ging der
Sperling äußerst sorgsam vor. ließ kein Blatt unbeachtet.
Vis er schließlich nach verrichteter Arbeit davonflog. Man
wttd also besonders in einem Jahr wie dem jetzigen, in dem
man lo schwer unter der Insektenplage zu leiden hat. den
verachteten Spatzen etwas freundlicher «».sehen müsten.

— Guftav-ALolt-Frst. Der Hauvtrevein Wiesbaden
der evangelischen Gustav-Molf -Stiftung . feiett sein dies¬
jähriges Fest, verbunden mtt der 76. Johresversammlun«.
am Dienstag, den 13., und Mittwoch, den 14. Juni , im
Hachenburg auf dem Westerwald. Am Dienstagn>aÄmtttas
ist Hauptversammlung, am Abend des Dteustogs Dvgrü-
ßungsverfiammluns. der Mit-ttnochvormMag ist für den Fest-
gottesdnenst vorgeieben, am Mittwochnachmittag ffmdet eine
Rachversivmmlung mit Ansprachen verschiedener Diaspora-
psarner statt. Die evangeltich« Gemeinde Hachenburg hat
sich aufs best« für die Festtag« gerüstet und hofft auf einen
recht zahlröiichen Besuch von Festgästen aus der nastauffchen
Heimat, dre gewiß gern ein paar Tage in- der Gartenstadt
des WefterwMes verweilen werden.

— Dir deutsche Zeltmission hat am PMngstsomrtea ihre
auf 3 Wochen vorgesehen« Arbett in ihrem Zelt auf dem
EHSstervlatz begonnen Es weriden täglich. Sr*  Uhr abends
beginnend, « iligtöse Dotträg« über zMgemäße Fragen ge-
bälien. Es wird uns darüber wie folgt berichtet: Der erste
Abend war WeltaiMauungsfragen gewidmet. Der zwett«
Abend beichäfttgte sich mit der ernsten Frage : „Was baden
wir von der Bibel zu halten." Es kommt« nachgewiefem wer¬
den. daß die Bibel ttotz aller Anfeindungen das Buch der
Meni'ckcheit ist. Das Thema vom Dienstagabend lautet«:
„Hat Jesus gelebt." In packender Weis« wußte der Vor¬
tragende darzutun. daß Jesus nicht nur eine Idee verkör¬
pert. sondern daß er eine geschichtliche Persönlichkeit ist. was
mit Aufzeichnungnen von ProfanßchrttMellem (Tacitus.
Dlmius der Jünger«. Iofephus) sowie mit Äußerungen des
Talmud und mit der Ktrchemgefchicht« ire.ffend bewiesen
wurde. Im »wetten Teil des interesianten Vortrags wurde
die Frans des Tbrma-- noch dabin erweitett . ob Jesus jetzt
lebe. Die Beweise dafür wurden in dem Verhalten des
JüngerkreNes nach feiner Auferstehung, in der Unmvand-
lung des Paulus und in den Auswirkungen des Ehristom-
tums, die wir noch heute wahrn«hmen. gefunden. Am Mitt¬
wochabend wurde wiederum vor einer außerordentlich zahl¬
reichen Zuhörerschaft das Tbema bebamdelt: „Das Jesu».
Problem". Der Redner streift« zunächst die verschiedenen
Ansichten., die sich über die Person Jesu gebildet lurben. die
aber all« das EbrNtusbild so zerschneiden, daß Nichts mehr
übrm bletbt. Er bewies, daß das Bild Jesu, wie es uns
in den vier Evangelien dargestellt wird, nur von solchen
gemalt sein kann, die sich in der nächstem Urnoebun« des
Herrn ständm aufachasten haben, und daß die Schreiber d«
Evstme-lren uns ein vollkommen obickttNes Mld hinterlasi«n
haben. Das ist auch von großem Geistern, wie ». B. von
Goethe, in emem Gespräch mtt Eckermann, ausdrücklich an¬
erkannt worden. Interesiant war di« Gegenüberstellung
besten, was die Fernde und Freund« Jesu von ihm sagten.
Erster« müsten ibn als schuldlos anerkennen (Pttatus
Judas ) , letzter« beten ihn an als Herrn und Gott (Petrus.
Tbomas). Der Redner schloß mit der Aufforderung, ihn
auch verstznlich als Gott und Herrn am»uerk«mn«n. Das
Tbema für heute abend lautet : „Die Frage nach der Un*
sterbli chlort".

— rsjzivl «,«» IubNRilm. Am Ernst «» feierte« di« Etzeleute Lekemsti»-
fLhrer tz- sef Stemm  und Fr<m d«, tzeft der stldwmen H-chzeit, pk
gleicher Zelt »«ging Herr Stemm sein ?»!»»«?»«» DienstiMklium.

D»e»«ttchte über Kunst. StortiSfte und V)trw <M*t—,
* Stant ^ he- t-r. In bei am Freitag im „« leinen Haus" zqm ersten¬

mal« in Szene gehenden Operette „Der Mikado" »<m SuHttmt» stngt SSetti«
hard Herrmann die Titelrolle, Ludmiz Roffmann den NaNki-Poo, Heinrich
Schorn den No-N«, Therese Mwer -Reichel di« Ynm-Yum. Marx» « uhn
die katisha. Di« Inszenierung leitet Eduard Mehus, die musik-Nsch«
Leituug hat Dr. Richard Tanner. — In „Faust", der a« 1». d. M. erst¬
malig In der neuen Inszenierung ziir Vorstellung gelangt, ist f»st da,
ganze Echausptelpersonal beschifttgt Dt« neuen Dekorationen «ntmarf
Lothar Schenck von Trapp, die technisch-dekorati,« Einrichtung tesokgte
Friedrich Schlei« , dt« der Trachten Philipp Vach. Die Regie führt Rudels
Hoch. — IN der am Montag im „Kleinen Hau," stattktndenden Ausführung
der Romüdie „Blausuch," spielt Helga Riesten di« „Ilena ", Willy Vusch.
hetz den „Tldor".

" « urhau». Infolge der Verlegung der 2. Sinfonie «en Eusta, Mahler
auf Freitag, den S. Juni , ist e, den Neiden AmsterdamerSolistinnen nicht
möglich, mttzuwirkrn. Die Kurverwaltung hat - l, Ersatz die ru» z>>sch«
Kammersöngrrin Wilhelm» Walther und die bekannte Eoprantstin Ellre
«on E-uta für die Eopranpartie gewonnen. Wilhelm« Walther, «in« ge¬
borene KSlnerin, Ist stöndiger East an der königNchen Oper V-kareft und
«Ine der wenigen deutschen Singerinnen , dt, bereit, wieder tm stütz»!
sttndNche« Ausland deutsch singen.

" Literarisch« » «I«lstch»st « ie,tadeu . Di« Hauptoersammlung der
Literarischen «hesellschast, die kürzlich tagt», wählt« an Stelle de, nach
Homburg » dH »erzogenen - erdieustpollen Leiter, , de» Schrtststrller»
Han- Olden, zum ersten Vorsitzende« den Schriftsteller Ernst Ltstau« .
Ferner wurden in den Au,schutz gewählt di« Herren Prafessor Earl
Pagenstrcherund AssessorF H. Vierbaum. Der Veitrag fü, da, Jahr
lKZ V̂I wurde aus 75 fflt. für die Haupt-, «i M. für dt« erste tut» AI M.
für die zweite Veikarte sestgesetz« Da, Programm de, Winter, wir» tsu
sechs großen und vier intimen Abenden bestehen. Joachim ». d. Goltz wird
au» einem neuen Drama. Waldemar vonsel» und Walter ». Mol« «erd«,
Mi« eigenen Werken lese». Julia » Bab spricht ü»«r „Goethe u»d den
Aufgang des Abendlandes". Zur Feier von Hauptmanns »0. D«iuct»tag
lieft Prasefsor Ferdinaud Gregori au, H- uptmanns Dramen u»d epischen
Dichtungen. - Am erste« intimen Abend spricht G»»st Lissauar über.

.Die Heiligung des Alltag» in der bürgerlichen Dichtung de» tü. Iah»
Hunderts". Di« iiirigen Themen werden zu Beginn des Winters bekaiml
gegeben. >

• Ne Vorführung de» Stnftein-Film» am 10. Iurii im Saale des
Neuen Museum», die den Reigen der Veranstaltungen der Saison 1921,22
der Konzertagentur Heinrich Wolff beschlietzt, beginnt pünktlich8 Uhr und
ist nach 10 Uhr zu End«. Für diesen Abend find niedrige Preise angesetzt.

Aus dem Bereinsieben.
» D«r Männergesangoerein ,L i e d e.r l u st" unternimmt am Sonn,

tag, den 11. Juni , «ine Herrentour. Abmarsch7 Uhr von der Lahnstratze.
» Am Sonntag, den 11. Juni , veranstaltet der „B a ? e i n 11u i“

seinen beliebten Ausflug mit Mustk nach Bleidenstadt. Abmarsch Punkt
1 Uhr an der Echleifmühl«. Näher«, wird tm Anzeigenteil bekanmt
gegeben.

* Der „Deutschv . Schutz - und Trutzbund"  veranstaltet
am Freitag einen Bortrag. Näheres wird im Anzeigenteil bekannt
gegeben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Belm Nachenfahre« verunglückt.

kp6. Frankfurt ». m ., 7. Juni . Bor einige« Tagen lieh sich-in»
jung« Dam« für eine Fahrt auf dem Main ein Boot. Das Fahrzeug wurde
am nächsten Tage treibend am Schaumainkal oufgefunden. In ihm lag die
Handtaschedes jungen Mädchens und »ine Besuchskarte. Vermutlich
ist da» Mädchen bei der Bootsfahrt verunglückt.

Grbffnuug einer Kindererholungsheims.
wd. « Ingen, 8. Juni . Das Kindererholungsheim Jägerhaus wuld«

am Dienstag zum erstenmal mit Einquartierung bedacht. Die ersten Gäste
find SS erholungsbedürftige Mädchen aus Bingen, die auf sestlich ge¬
schmückten Fuhrwerken der Stadt in das Waldheim gebracht wurden.

Aus Nutzland zurückgekehrt.
wd. Ben,heim, 8. Juni . Am vergangenen Samstag ist der Maurer

Anto« Willwohl aus Fehlheim aus Rußland zurückgekehrt. Er war 1915
in Kriegsgefangenschaft geraten und seine Angehörigen hatiett seit sechs
Jahren nichts mehr von Ihm gehört. In Rutzland hatte er sich unter dem
Drucke der Bolschewiken veicheiratet und brachte nun Frau und zwei
Kind« mtt. Man hatte ihn während der Revolution oor die Entscheidung
gestellt! entweder zu heiraten und fich setzhaft zu machen, oder in die Rote
Armee elnzutrete». Er zog das sanfte Ehejoch vor und er wurde ihm
von de« Sowjets Mn ertragreicher Hof zur Bewirtschaftung zugewieseu,
den er jedoch infolge der Mitzernte der letzten Jahre verlosten mutzte. Nach
5 Monaten grotzer Entbehrungen ist er jetzt zu Hause «ingetrofsen.

Tödlicher Uns«» ein», Landwirt,.
kpd. Sulzbach « T., 7. Juni . Auf dem Wege von Königstein nach

Neuenhain scheute da, Gespann d«, Landwirts Geis oon hier oor einem
Kraftwagen. Der Landwirt sprang vom Wagen, um die Pserde >»
halten. Er kam batet zu Fall , wurde überfahren und getötet.

„Haut dem Luka» . . .
kpd. Marburg, 7. Juni . Auf dem Trielendorfer Markt schlug ein

ISjätzriger Bauernbursche aus Lenderscheid den bekannten „Lukas" 52 Mal
nacheinand« . Dann stürzt« er, von einem Herzschlag  getroffen, t » 1
zu Boden.

Der Bräutigam Im Fangeisen.
kpd. Marburg, 7. Juni . Während eines Ausluges geriel im

Ilslar« Walde ein junger Mann ln et« Wildfchwelnfangeisen. Me Be¬
mühung«« der Brau», dan Liebsten au, der UmNammeruugfrei zu be.
kommen, waren vergeblich zumal die Falle von einem mächtigen Anker
fksigehalten wurde. Schließlich mußte die Braut zum zuständigen Förster
eile«, der den Bräutigam aus seiner stundenlangen Gefangenschaft
befreit».

Sport.
* 82. Mat»Me Begatt». Dt« Meldungen zu der am 10. und 11. Juni

stattstndenden großen Regatta des Mainzer Rudervereins find ausge»
zeichnet«»»gefallen. 55 Verein« haben zu 22 Rennen, s*n denen 10 am
Samstag, de« 10. Juni , und 12 am Sonntag , den 11. Juni , ausgefahren
werden, 200 Boot« mit 1085 Ruderern gemeldet. Hervorragend wurde«
die erste» Rennen besetzt, »«« denen der erste Achter 8, der große Ein«
um den Rheinpokal 0, der Grotzheczogo-Vierer 5, der Gast-Vierer 0 und
der erste Vierer ohne Steuermann 4 Meldungen auftvetst. Zu einzelnen
Rennen, wie dem Iungmanniierer , dem zweiten Vierer und dem Junior-
Vierer, wurden 18, 17 und IS Meldungen abgegeben. Alle großen Ruder¬
plätze Süddeutschland», wie München, Mannheim, Worms, Franlfürt,
Offenbach, und vom Niederrhetn, wie Bonn, Godesberg, Köln, Düsteldorf,
Ruhreet, Mülheim, find «ertreten. Durch da, Zusammentreffender «ms
der Pfingftr«,atta t« Trier fiegreich gewesenen Vereine vam Niederrhetn
mit denjenigen de, Rhein- und Matnbezirks, die teilweise schon in Karls¬
ruhe erfolgreich abgeschnitten haben, verspricht die Mainzer Regatta einen
außerordentlichwertvolle« Sport «nd die auf derselben erfolgten Ent¬
scheidungen dürsten für die die»jährige Stärke der Vereine Süddeutschland»
entscheidend sei».

Genchtssaal.
wtb. vor dem Kriegsgericht der Rheinarmee in Mainz

hackten sich 17 che malige akttve teuM&e Offizrove. sämtlich in
Wiesbaden  wohnhaft , zu verantworten . w«il sie als
Mttgldcher der Ortsgruppe Mesbaden des Deutschen Offi-S '«s«nckgeaem einer Veroridnung der Interalliiertenndkommiission im besetzten deutschen Rhemgebitt

llgomtsattdn anaehört haben sollen, die direkt öder ton
direkt mit dem deutschen Krieg-̂Ministerium und anderen
militattschem Drenltstellen in Derbmdling stöbe. Das Ge¬
richt verurteilte nach füirfftündiaer Verhandlung den Major
Georg Jürgen als veranttvortlicher Letter zu 3 Monate»
Geiimanrs und 5000 M. Geldstrafe, den ObeMeutmrnck
Heinrich Graf in contumaciam zu 4 Monaten Gefängnis
und 600 M. Geldstrafe, ferner ln contumaciam den Haupt-
maim Heinrich. Otto und den Oberleutnant Heinrich
Aumcmn zu je 1 Monat Gefängnis und 3000 M. Geldstrafe
d«e übrigen Angeklagten zu je 3000 M. Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Einer » «„ «rgiftun, zn« Opfer gefallen ist nacht, in Königsberg di«

Witwe Funk« mit ihren beiden Söhnen, die im Alter «on 18 und 10 Jahren
stonden. Sie wurden am Morgen von Samaritern der Feuerwehr aufge-
funden. Der Hahn des Gaskocher» war unoerschlosten, der Schlauch war
heruntai geglitten.

»er Atlanttkflngbeendet. Dt« beiden portugiesischen Seeoffiziere Sara,
dnra Eabrnl und .E-utinho, dt» am 50. März im Seeflugzeug oon ListaboN
abgrfl-gea waren, sind mit der dritten Maschine jetzt «ach Znrücklegen von
inogesamt rund 8000 Kilometern in Pernambuco (Brasilien) eingetroffen,
van wo st« Ri« de Janeiro auf de« Luftweg« (2250 Kilometer) erreichen
wollen. Der Flug fiihrte über di« Kanarischen nach den Kapverdische»
Insel» und darauf über die etwa 250V Kilometer lange offene Ozeanstreck,
unler Berühr««, der Inseln St . Paul und Fernando R-r-nha. Bet der
erstgenannte» schwere Kavarie bei« Rieder,ehr« zur Benzinaufnahme, bet
der ,wett»» Motorpanne auf hoher Eee, beidemal« Verlust des Flugzeuge«.
Iwr durch die portugiesisch« Regierung ersetzt wurde. Di« Ersatzflugzeuga
kawe» an Bor» von Kriegsschiffen nach. — Bester »erliefen die Atlant»
ftüge Kupt. Reud» «m 17. Mai ISIS im amerikaniischen zweimotorischen
Flugboot »R. CE. 28” von Neufundland über die Azoren nach Listabon und
»» > Str Alcack(1) mit Brown am 15. Juni 1019»on Reufuudlaud gerade»
weg, nach Irlaud tm «tnmotorigeu Laudflugzeug.

* Rnpeteous Schachspiel. Da» Schachspiel, da» Napoleon aus feine»
Krieg»fahrt«n mtt ftch sührte, ist setzt in L-nden ron seinem Besitz«
Victor Wahltuch, einem Schachspieler au, Manchester, -»»gestellt worden.
Die Fignre« stud -u» dem Metall «roberter britischer Kanonen gegoste»,
und dt« ein« Partei stellt Napoleon - l« König dar, sowie Figuren sSiner
Offizier« und Gardist««: bet der « egenpartet Lbernimmt di« Figur Friedrich»
de. Große« die Stelle de, König», während di« auderen Figuren von
preußisch«, Gardisten dargestellt werde«. Außer diesem interestanteni
SchachspielR-pol.ous l . umfaß« die SchachfigurensammlungW-Hltuch»
noch 58 -«der, geschichtliche oder sonst merkwürdig Schachspiel«. Da»
ältest, «st »tn hölzerne. Indische» Spiel, das über 1000 Jahre alt ist. da,
jüngst« Mn Spiel an de» Weltkrieg, das tm Schützengraben-u» Granat«
hergeftellt wurde, von »ejonderer Schönheit find «in reichgeschnitztesalt»,
russisches Spiel ans Eisenbein, «in wundervoll gearbeitete» chinesische»
a* 4 » .fl* mmlwürdtm- persisch«, Spi4.



Sette 4. So«»er»tag, 8. Juni 1922.

ttanüslstell.
Berliner Börse.

$ Berlin. 7. Juni Die Zweifel an dem Zustandekommen
4er internationalen Anleihe haben heute vormittag
einem weiteren scharfen Anziehen der Devisenkurse An¬
laß gegeben und im Zusammenhang hiermit trat anfänglich
im Effektenhandel eine Stimmung hervor. Die Kurse setzten
vorwiegend mit 40 bis 60 Proz. höher ein. Von vornherein
war aber einige Unsicherheit bemerkbar und bald machten
sich Zurückhaltung und Abgabeneigung geltend, da man
auf Grund von Meldungen bezüglich einer Überstimmung
Frankreichs in der Frage der Herabsetzung der deutschen
Schuldsumme zu einer ungünstigen Auffassung gelangte.
Am Schiffahrtsaktienmarkte stiegen unter lebhaften Kaulen
besonders Hansaaktien um ziemlich 20 Proz Auch Bank¬
aktien waren etwas befestigt . Am Anleihemarkt stellten
sich Ungarwerte niedriger. Türkenlose waren weiter ge¬
bessert . Deutsche Anleihen bei wenig lebhaften Umsätzen
eher nachgiebiger. Das Geschäft wurde im allgemeinen
träge und die Devisenkurse schwankten auf einem gegen
Vormittag ermäßigten Niveau.

Kurse vom 7 Juni 1922.
tu " ,188*

** '—
1*00.
370-
375 .—

Staatspapiere
6 Rtfaibzaahatz an . . .* . a m . . .
4<* ; a iv -Y . .
4-5 I 8. VI-IX .
«Ml , 19346» . . .
5 Reichsanleihe.

sie '
s
4 Schatirebl . t-Anl . fi » . .

6parprlml . n-Anl . ih . . .
5 Freu *. Schatz -Auw. U .
5 . . » -4 PreuS . Consols.
3Vj „ • . . . . . .

4 Bacl. Anleiha 88-14 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .

0 „ . • • .
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -AnL 0V. »
b Hess . Anleihe.
4 . - 99-lf . .
8 Sfichs. Anleihe.

In ®/o
100 .-
100 .—

tliO
7 » 60
96 .-
77 .60

ISO
87 .50

145.-
85 *30

99 .2  O
86 .75
73 35
85 .-
80 85
t5 75
73 25
77 .50
96 90
65 50

«7 5̂0

Kt. Bank - Aktien.
10 Berliner Handelsg «». *93 —
9 Commerz .- u. Dis<r.-L 300 —
f Darmstädter Bank . . 230 50

1H Deutsche Bank. 560 .—
10 Disconto - Commandit *19 . —
16 Dresdner Bank . . . . . 318—
ß Mitteid . Creditbank. 450 .16

IC Katioa .-B. k. Deutsckl« 2 :;* .-
11.' Oesterr . Kiedit -An*6. 72 .50

Reichsbank . . . 220—

Dir. fndnstrie - Aktien.
12
20
30
10
10
10
5

15
4

?Vi
SO
25
5

25
10
25

Albert , Chem . Werk«
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Gea . • «
Bergmann , ElektriSb«
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . »
Bochumer Gußstahl ,
Brauerei Schultheifl .
Buderus Eisenwerk«

j Beton - xl  Honierbaa.Deutsch -Lux . Bsrev.
I Deutache Kaliwerke.
| DUcu .-Uebere .-Elekt.Denn ersmarok -Hütte
1 Dürrkopp , Biel ei . M.

1GOS.
432 . —
1030.
364 .—
647.—
713 . —
1950.
999 . —
5 rs. -
804 . -
630 .—
81V.—
2063.

177 *5.
615 . —

*0
s
4t
11

15
7

19«i
12
14
158
0
0

10
0

50
615
8
6

12
18
6«

U
17
10
825

14
n
12
15
0

20
8

12
5*/s

20
15
15
U
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dt ach. Watt . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben/.
Eaehweiter Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . •
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u. Laarahütte
Kali Aschersleben • .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall/ . • .
Labmeyer u . Co. . • ,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Ce.
Mannesmann Röhren
Oherschles .Eisen bed.

„ Eis .-Ind»
„ Koksw. .

Orenstein n. Koppsl
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan/ . Kahla . • .
Besitzer Zuckerratt,.
Rhein -Nass . Berrw . .
Rhein . Stahlwerke • •
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hftttenw.
Rhein .' Metallwarent
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektrik •
Siemens n. Halske . .
Südd . Eisenbahn *««.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papier/abr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Cb»F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . • .
Hamb .-Amer .-Paket/.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . • .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . »• • • «

Genu8schaine ««««

785 .-
850 .-

94 * 1-
737 .-
336 -
1318.
83t .-
755—
1196.
1310.
1345.
1035.
3 sO—
1400.
391 .-
76 « —
l ' 8 ».
770 «—
1195.
80 ?. -
385—
1370.

010 .
1101 .
1500.
339—
2100 .
1075.
18 22.
554 .-
125—
535—
830—
900 . -
*28.—
1290.
865 .-
789 .—
607 .—
1494.
790—
390 . -
360 .-
312 .76
420 .-

Wiesbadener TaMatt»
Klever 500 (+ 5), N. S. U. 645 (+ 15). Weiterhin fest liegt
auch der Elektromarkt A. E.-G. 685 (+ 15), Schuckert 640
/+ 85) Ganz uneinieitlich war das Geschäft auf dem
Zuckermarkt. Frankenthal 800 (- 20), Waghäusel unver¬
ändert 835. Heilbronn abireschwächt 79o (— 20), Stuttgart
817 (+ 10). Offstein gesucht 840. Auf dem Einheitsmarkt
flotte Umsätze bei guten Aufträgen m Eßlingen 710 (+10 ),
Metallbank, sehr begehrt 795 (+ 55), Mannheimer öl , Voigt
u Haeffner. Beck u. Henkel. Im Freiverkehr stürzte sich
die Spekulation auf die Kalipapiere, die rasch m die Hohe
getrieben wurden. Krügershall 710 Br, Heldburg 1578.
Weiter hörte man Mansfelder Aktien 465 (+ 45). Die deut¬
schen Staatsoapiere fester und weiterhin gesucht. Svroz.
Reichsanleihe 154 (+ 5), 4proz. Reichsanleihe IM (+ 1>.
8-4proz. Konsuls 731L. Ostwerte wenig verändert Zolltürken
286 Ungarische Goldrenie 423, Österr. Staatshauk Uso.
Bagdad 300. 5proz- Goldmexikaner 4225.

Kone vom 7 Juni 1923.
In’/jgtadtsnlethen «ad

Obligationen.
<•* WiMb . Bt. dUal . v . IW»
4*a v » » JJJ®**** . . . 1*79
4M. Prankt , » .
IViMb » » . .
4/ > Mainz» , . . -

BV. Frmnkt Hyp .-Buk

4*/T * ’ » Cre <Öt-Y»r.
fl' /t8/. „ „ ,
IS Hamborg . Hyp .-Bfc
VhPh„ n «
19h  Nass . Landesbank V .
1¥/d _ „ Ut . F.
4*. Meininger Hyp .-Bt
i 'hUt , ,
4*/. Pfildaehe Hyp .-Bt
8W/. » .
4•/> Pr . Uli. Eod .-Credtt . .
4»h „ Central Bed. .

4a/t 1 Pländbräfbk.
SV.*/t ,
4•/» Rhein Hyp .-Bk. . .
8Vi»/« „

1* 2 50

86 —
160 .50
SA.
97 .50
87 .-
9 ».25
81-
97 .50
91 .—
95 .50
86 .-

100.-

9 * .-
80 . -

S3 .—75-

Frankfurfer Börse.
= Frankfurt a. M.. 7. Juni . Die Börse behauptete heute

bei kleinem Geschäft ihre feste Tendenz . Doch lagen ein¬
zelne Märkte recht uneinheitlich . Auf dem Montanmark.
notierten Caro 595 (— 20). Oberbedarf 838 (+ 28). Von
westdeutschen Werten waren Harpener 1825 ( 5), Luxem¬
burger 930 (— 10) und Buderus 820 (— 20) leicht abge-
pr-hwacht. Hingegen Gelsenkirchen 848 (+ 18), Riebeck
1686 (+ 40) und Rheinstahl 1075 (+ 45). Lebhafte Tendenz
zeigte der Kalimarkt . Westeregeln 1510 (+ 60), Aschers¬
ieten 1080. Der Chomiemarkt lag durchweg recht fest bei
weiter steigenden Kursen . Anilin 725 (“t- 20 ), Grieslieim
750 (+ 18). Holzverkohlung 1025 (+ 25), Scheideanstalt 960
(+  12 ). Elberfeld 668 (+ 8), Rütgers 797 (+ 19). Der
Machinenmarkt . ging aus seiner anfänglichen Zurückhaltung

und wer wesentlich fester . Daimler 460 (+ 25),

Dir. Industrie - Aktiea. JB *9
20 Adlerwerke Kleyer . 500—
il Atchaffenb .Buntpapk

Asehzffenb . Zellst^ 789 .-
SC Bad . Anilin u. Sod» . 710—
u Bad . Uhrenfabrik . 389 .—
: 4 Bad . Zuckerfabrik . S3S -
a Bayer . Spiegel n .Slao iaoo.
u Beck &Henkei . . . . 390 —
— Benz & Co. 500 .-
n Binf -Werke . . . . . 357—
t Blefäi .Silberh .Brsufe.

2b Bleistift Faber . . . . 850—
t Brauerei Bindinf . . 405 . -

Brown Borery k  Oo. 380—
15 Breuer Maseb . Vors. —•—
18 *» »» st »* »

r>iv.
?n
171?
10
15?r>
io
25ro
ic
27
15
12
20
IR
10
106
p

15
20
10
20
20
1020
28
SO
20£
22
20
7

15

16

IC
iC
ICW-
25
14
14

Cb«m,F *br,G «Mwib.
D.Gold -u .Sflb .-3eh .A,
Faber k  Schleicher .
Fabrz .-Ftb . Eiaenaeb
Farbwerke Mühlheia
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .V« , .
_ _ lfln . « - .
Gummi Peter
Heddemh . Kupfer » .
Htrh - und Tiefbau .
Ho./ v. rkohiu nr :;iad.
Junghanns , Geor . . .
LederfAdl .AOppeuh.
Lederw . Spicharta . .
Löhnber . er Mühle .
Mainkraftv . H6ehst .
Maechinenf . Badeuia
Masehinenf . Eselin * .
Maechinenf . Hilpert
Maechinenf . Moenu*
Motorenf . OberuraW
Pfalz . Nlhmasebiam
Pfälzer Pulver . . . .
PokornyAWittek . .
Röhrenkeeeel DSrt .
Rfltgera Werke . . .
Schnell pr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wentel*
So’ ahetoff -F . Fulda
Schriftgieß . StempW
Seilinduetri . Weiß .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken .
V. Frank . Schnhüataf.
Verzinkerei Hilger.
Voigt 4t HiffnerVorz.

Voltboro Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf .Frankenthal

WaghAueel .

988 .-
4,88 -

695 .—
5* 0 .-
878 -
2800.

«SO -
585 .-
480 -
1013.
*30 -
1435.

*« 8 -
180-

78s !-
*49 .-
* >0 .-
570 .—
350 . -

395 *.—
8 * 0 .-
795 .-
*99 .-
** *

690 .-
*00 . -
342 .-

360 *.-

710 .-
790—
830 .-
810—
300—
S30—

_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. 28L
gleich dss Angebot keinosfslls sin dringendes wor. vi^ weh«
tättH  SuSS WÄ »lerbtaM,
“•“'""“ »'V m.«.* «»« SSS3S? i  Ä5 : iS

Hatten -Weich-
bi ei . M. 387* bis M. 2950

**naeb Qualitlt M. 2300 bis M. 2900
Antimon - __

Regulas . . . M. 2800 bis M. 9901
Quecksil ber . . M. 37000 bi. M. 41000

Alles per 100 kg

wire bar«
Raffinadekupfer

99«/« . M. 7450 bis M. 7600
Reinnickel . . .

98/9 >»/. . . M. 17800 bis M. 13200
Hüttenaluminium

98/9 ' “/» . . . M. 11100 bis M. 11*00
Zlnn . Benka od.

Austral . . . M. 19200 bis M. 18900
L6tzinn 30°/» U.  7400 bis M. 7800

Edelmetallprei « e :
Platin . . 880 bis M. «85 Seid . . . . . Mfc 188
Silber . . . . . . M. *65. bis M. 5.65 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
4. 6. bis 10. 6. 1100 M.

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in RMchlossenen
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag: . , . .

ÄEV : i .-SSSJÄÄ rong: :SSS1SSS
» spän9 : : LLLLLLLor TJ#
Hi“ . Zinkabfäli . M. 9*00 bis M. 2800 . AUm  per 100 kg

Marktberichte.
fpd. Frankfurt a. M.. 7. Juni. Bei kleinem Geschäft,

aber etwas festerer Tendenz wurden bezahlt für ie 100 Kilo.
Weizen 1525 bis 1550 M, Roggen 1250 M., Gerste 1475 bis
1F00 M Hafer 1350 M.. Weizenmehl sudd. 1900 bis 207o
MAVk Weizenmehl nordd. 1775 bis 1850 M, Roggenmehi
1400 bis 1425 M.. Mais (Mixed) 1035 bis 1050 M, Kleie 825
bis 850 M.

Devisenkurse vom8. Juni, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 8. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 277 . - Mark, der Franken 25 .50 Mark,
der Gulden 108 .— Mark

Die Lage am Metaümarkt.
In der Berichtswoche zeigte der deutsche Metallmarkt

ein ausgesprochen lustloses Aussehen . Die Schwankungen
der Devisen waren geringfügig , auch sonst fehlte es von
seiten des Auslandes und des Inlandes an Anregungen,
welche den Markt irgendwie hätten wesentlich beeinflussen
können . Von Montag zu Dienstag gingen die Preise durch¬
weg etwas zurück , um sich alsdann bis Wochenende fast
unverändert zu halten . Die Nähe der Feiertage veranlaJLe
besonders die Spekulation , nach Möglichkeit ihre Engage¬
ments glatt zu stellen , da ja eine mehrtägige Unterbrechung
immerhin Überraschungen bringen kann . Die Industrie
kauft nur spärlich ihren notwendigen Bedarf, ohne daß
diese Käufe auf den Markt eine Wirkung hatten Der all¬
gemeine Wunsch nach Entlastung trat m der letzten Woche
besonders dadurch stark hervor , als man sich von den An¬
leiheverhandlungen immerhin einen gewissen Erfolg ver¬
spricht und es ist natürlich heute nicht abzusehen , auf
welche Weise der Metallmarkt bei Zustandekommen einer
Anleihe beeinflußt werden kann ; denn so sehr auch eine
Anleihe ersehnt und wünschenswert ist , so tritt schon letzt
die allgemeine Überzeugung hervor , daß bei einem
Steigen unserer Mark das Exportgeschäft sicherlich leiden
muß und in diesem Falle eine Wirtschaftskrise im Bereiche
der Möglichkeit liegt . Unter diesen Umständen ist die
Situation im Augenblick recht ungeklärt , und ist es natür¬
lich. daß die Umsätze mangels jeglicher Unternehmungs¬
lust sehr begrenzt waren.

Am Altmetallmarkt war das Geschäft ebenfalls recht
gering , die Kurse waren eher nach unten gerichtet , ob-

reteorolou.

Wetterberichte.
Beobachtungen der Station Wiesbaden

7. Juni 1921

l .nft-
druck
red.

zuf 0"u. Normalschwere
, auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ! . • • •
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relak Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . • • •
tiiederachlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 26.8.

Uhr 27
lorgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

7*3.4 752.3 760 9 52 2
,69 5 762 1 .60.9 762.3
15.8 23 9 18 6 19.2
9.1 10.5 10.2 9.9
67 48 6L 59.7

N t NO 1 NO 1 —
—

Niedrigste Temperatur : 10.1.

Wasserstand dos Rheins

Pegel
am 7. Juni 1922.

2.59 m gegen 2.60 u am gestrigen Tormittig
1-92 . . > . . ,
8.18 _ _ 8. 16 . „ ■ .

El ehrt oh
Mainz:
Cau tK

Wettervoraussage für Freitag , 9. Juni 1923
von der M. teorolog . Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurti . L

Zunächst starke Bewölkung und leichter Regen, später
aufklärend, kühler, nordwestliche Winde.

_ _ »» » _ _ _ _ _ _ Dedurin hilft auch
bei harter Haut,

Schwielen und IVra « über Nacht, in harten Fällen 3 bis
4 Nächte . Preis Mk. 10.—. Erfolg garantiert. 505

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Di« Adend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Htmptlchristiett« : tz. » «ft ! *.

EaamtmortlMh f«t *«n poltttldjen Teil : tz. » etil « ; fftr >n ttim»
calnmastril . Ä. • flnther . für den lokalen UN» prooiniiellen Teil, I- w«.
», >i4bt»i<ud UN» Handel : W Etz : für die Anzeigen und Rella >n«u»

^ tz. Dornauf . iamliich in Wiesduden.
m. IMriut der ». Scheiiend - rg ' ichen Hoiduchsrucker « tu

M 64,ttf tlal uns 19 dl» l Uhr.

# AMA i  in. Me, Bed
W-aen Geschattserwetterung verkaufe zu dankbar biMs 'ten Preisen . soian«e Vorrat reicht, blau Thevtot per Meter von ISS . an,
braun und schwa" Melton. Fischzrat. Homespun iür  Herren u. Dam- uk- stiime. von den einfachsten bi- zu den elegantesten Dessins.

- — —- — — - Telephon 1819.

Matratzen
aus eigenen Werksläffen,

SteiUg, mit Kopfkeil,
Wollfüllung . 1450, 1350, 975
SeegrasfüUung . 1350, 1250, 875
-----Schafwoll-, Kapok-, Roflhaarmatratzon*=>
Steppdecken , gute Satins , A n ~1 JZ

beste Arbeit . 1275, IvJ / \J

Stepdecken , J/CH
Seidensatin, Wollfüllung , 1650, I*T vJ \J

Steppdecken , 4ß7R
Ia SchafwoUfüllung . . . 1975, IU / J

Daunendecken , 0000
garantiert daunendicht . 4200, OOUU

Dauner «I »cken in Seide*
Wolldecken ---- Reisedecken

Deckbetten «= Kissen
Bettledern -- Daunen

MetaUbetten — Kinderbetten.
Betten-Spezialhaus

Buctidahl
Wiesbaden, 4 Bärenstraße 4.

’Pelnafe Ledepw/apen

Herrschaftsmöbel
aanje Smrichtu igrn, einzelne Stücke, Nachlässe, Teppiche, Porz-llsne , Lufstellsachen,

Glä er usw. tauft gegen sof rüge Kas,e. Streng diskret.

Tel. 3253. Zimmermann 18 Nerostr.
Taxieren für Herrjchajien kostenlos.

18

«ge- ingebot UberI, (tmailleioaren
teilweise weit unter heutigen Einfaiisk'prkiseu.

p . .̂4- ..k- 14 16 1 iO 22 24 26cm
MtPPie 87.- 32— 88.— 48 — 58.- 68— 78.-
TT'ildtfrfe mit Ausgutz . . . 60 50 40 30 M
Nachttopfe 20 cm '. nur 28
v irile illiojacheoen(28 cm) . . . . nur 38 t̂t
>? alatseiher mit iwei Griffen . . . . nur 65 M
TBcsserkaiiren. . nOM
XctTa (tief). 22 cm . nur 7 50 J(
Toiletteneimer, Wasserkessel. Kasserolle, Schüsse'« in
alle« Gröben, Essenträger. Milchträger «sw. usw.

entsprechend billig.
Alvminium -E «schirr«

Jnarndierte Gudgeschirre(sofort gebrauchsfähig).
Feuerfeste Tongeschirre(mit u. ohne Blechüadenl.

Reiche Auswahl , sehr billigt Preise!

Julius Wonach,
Billige Schuhe!

Selten schöne, gediegene und dauerhaft gearbeitete
Damen - Halbscbuhe , we ß,

bestes Leinen, gute genähte Sohlen,
nur 180 Mk.

Spangenschuhe nur 153 Mk.
Graue Wildleder - Halbschuhe

nur 400 Mk.

Goliath-Schuhgesellschaft
Wichel «barg IS. _ Telephon 6074;

touit zu i o >en )j>re,ien
Reichard ^

Tanuusstrage IS. S
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Versteigerung.
Am Montag , den 12. Juni , nachmittags

41/ Uhr , sollen auf dem Hofe des Schlosses , En-
gang vo der G>abenstraße. 1 weih emaillierter
Küchenherd, 1.50 zu 0.80 m 8 gut erhaltene
gro ^e Borfenster und eichene Torflügel öft nt-
litt) gegen sofortige Bezahlung verkauft werden . F277

Neumann , Regierung?- und Baurat.

Morgen Freitag , den 9. Juni cr..
vorm. 9X Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause,
versteigere sch zufolge Auftrags in meinem Ber-
steigerungssaale

23  LMIWer SWk 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

1Wznlrs Ne kl»M(Ualifanltet).
21 ne ioil tm  Bnfiö.-Bettea Mt
WlenWiiien Ml Mlmmrn.
3 lack Betten » Rubb.-Spiegelschrank, 1- und Ltür.
Kleiderschränke, Nuhh.-Waschkommodr« mit Mar¬
mor-Platten , Wasch- u. Nachttische, Kleider - und
Sandtuchständer , Kommoden, Konso.schränke,
Nustb.-Vertiko, kl. Nuhb -Büsett bezw. 8 iiser-
schrank mit Facettverglasung . Nustb.-Ausziehtische,
Eichen-Servirrtisch , ovale, oiereck.. Nipp -, Sviel-
u. and . Tische, Robr - u. Polsterstühle , Liegestuhl,
sehr gute Polstergarnituren,
als • Sofa u. 6 Stüh e, Mahag ., mit Moquetbezug,
Sofa u. 4 Sessel mit Moquetbezug, Sofa und vier
Stühle , gr. sehr guter Eichen-Pauel -Diwa « mit
echtem Ledervezug, Diwans , Sofas , Ottomanen,
Polstersessel, Eichen-Luthrrsessel, Eichen-Balustrade
mit Podium , Etageren , Wandbretter , Staffelet,
Eichen-Vogelkäfig mit Ständer Ruhb .-Trumeau-
spiegel, 3 Eo dspiegel mit Trumeaus , div. Stch-
u. Wandspiegel gute Nähmaschine, verstellbares
Schüler -Schreibpult , Stebschreibpult mit Stuhl,
Kopierpresse mit Tisch, 4 bunte Glasfenster in
Eichenrahmen , Bilder , aut . Standuhr , Nipp - und
Aufstrllsegenstände , darunter Meisten Gruppen u.
-Figuren , Feldstecher, Opernglas , Leder-Reise¬
tasche, Ledertasche mit Toil .-Einrichtnng , Reise¬
koffer, H.-K eider n. -Schuhe, darunter ein Paar
sehr gute Schastenstieiel (gefüttert ',
Vl AiIer-SMiei-ziMil,!eiiliWe.
Fellvor agen, Gardinen . Portiere », Weistzeug.
Gas - u. elektr. Lüster, Zuglamprn und Ampeln,
elektr. Kochkiste, elektr. Fustwärmer . Kaffectabletts.
Pcrzellan , Glas . Eebrauchsgezenstände aller Art,
Blumentische, fast neue rot¬
lackierte Garnitur,
bestehend aus : Tisch. 2 Sesseln und 2 Stüb 'en,
div . gute Sartenmobcl , Dalkon-Rohrbauk , Roll-
kchutzwände,lurn-Bstren.et.sinäetiffieatel,
Kindertifchchrn, ft. Holländer , Waschmasch., Wascht.,
sehr guter fast neuer Eis-
schrank, innen Glas,
guter 2tür . Eisschrank, Küchenmöbel, Küchen¬
geschirr, Einmachtöpfc, 2ft Gasherd mit Tisch,
3fl. Gasherd mit Tisch, Küchenwage mit Ge¬
wichten gute Zinkhadewanne u. dergl . m., sowie
IsM Wer2-lSLk.Sl!kI-SMl>Me!I

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Gefchäftsftunden.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel. 2941. Schwalbacher Straße 23. Tel . 2941-

Kein Laden . 1. Stock.
51 Rheinstraße 51.

Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen - u. Herrentnche
. . . . im. min. .

Flausch - u. Ulsterstoffen
wwimiii'iiiii ii iiii.iiiinii'iniiiiiiiiiiiim ni ii ii iiiiinnn mwwiw nwnw

für Raglans und Paletots.
Hochfeine blaue , schwarze und farbige

Kammgarne Meltons
Marengos.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in_der Lage,
Sie billig und gut bedienen zu können.

K. Schneider , Rheinstr. 51, 1. St
L Ecke Kirchgasse (Alte Ar/illeriekaseme ) .
r—. . 1234**78910 —

14- u. 18 kar . Gold, durch Äußerst günstigen
Einkauf Ton Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerlaad
Uhrmacher u. Juwelier

-------- Scbulegasse 7 . -- --- --
Stets AntRii von allen Gold-, Silber- u. Platin¬

gegenständen zu höchsten Tagespreisen. 504

Großer Eiskühlraum
5.00x1,75 Meter groß, 2,25 Meter hoch, wie neu und
Modern hergerichiet, be onders pre swe t̂ zu verkaufen.

Heinrich Dippel Sohn, Eiskühlraum-Baugeschäst
Biebrich, Klrchstraße 13.

DRESDNER BANK
Neunundvierzigste ordentliche Generalversammlung
Gemäß § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

neunundvierz gsten ordentlichen Generalversammlung,welche
Frelfag , 50 . Juni 1922 , mittags 12 Ubr
im Bankgebäude Dresden , König-Johann-Straße 3, stattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Jahresberichts mit Bi anz, Gewinn- und Verlust-Rechnung und

den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die Gewinn-

verte lung.
3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäß f 18 der Statuten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Genera Versammlung sind nach
§27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktien od r
eine Besch inigung über bei einem deutschen Notar bis nach Abhaltung der
Generalversammlunghinterlegte Aktien spätestens am 5. Taste vor dem Tage
der Generalversammung, den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnet,
bei einer der nachverzeichneten Stellen:

in Wiesbaden bei der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden sowie
ferner bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin sowie ihren

übrigen Nie erlassungen,
bei der Allgemeinen deutschen Credit -Anstalt in Leipzig,
bei de WQrttembergischen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank 1 H
bei dem Bankhaus L. & E. Wertheimber / m FranWupt *■
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy \ ■ KÄ,
bei dem Bankhause Siegfried Simon / ’
bei der Dürener Bank in Düren,
bei dem Bankhause Simon H rsch ’and in Essen,
bei der Eschweiler Bank in Eschweiler,
bei der Oldenburg schen Landesbank in O'denburg

gegen, eine Empfangsbescheinigunghinterlegen und bis nach der General¬
versammlung daselbst belassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eine Bescheinigung
der Bank des Berliner Kassen -Vereins vorlegen, wonach ihre Aktien
spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag der
letzteren nicht mitgerechnet, bei der Bank des Berliner Kassen-Vereins bis
nach Abhaltung der Generalversammlunghinterlegt sind.

Dresden , den 7. Juni 1922. F303
Direktion der Dresdner Bank

Nathan . Jüdell.

Forderungen BermSgensstand am 31 . Dezember 1921. Schn'den

1. Unbebaut Grundstücke
2. Miethäuser . . . .
3. Geschäfrsantell . . .
4. Guthaben bei der Bank
6. Beteiliqungen . . .

Hypotheken . . . .
7. Sonstige Forderungen
8. Rück ändige Miete
9. Borausbeza ' lte Ber»

sichernngsbeiträge . .
10. Kassenbestand . . .

X Ä X
18 463 86 1. Geschäftsg ckhaben . . 61 59) 35

651 576 04 2. Reservefonds . . . . 3 523 74
300 — 3. S cherheitsfondS für

2134 60 Straßenkosten . 18 000 —
250 - 4. Hypot eken . . . . 595 355 86

32135 — 5. Ünkünd are Schuld»
3102 91 verfchieib noen . . . 24 700 —

76 — 6. Sonstige Schulden . . 10718 35
7. Gewinn. 2 421 42

42 80
8 228 61

716 308 72 716 309 72
Mitglieder ahl am 1. Januar 121 —130. Eingetreten 7. AuSgeschieden S.
Mitglied rza ' l am 31. Dezember 192i —134 mtt 153 Antellen.
Das Geschäftsguthaben Hai sich in 1921 um x  3380 .30 vermehrt.
Die Haftsumme beträgt X 76 500.— ; Erhöhung in 1921 um X 2000.—.

Beam .en -Wohnungs -Derein zn Wiesbaden , E. G. m. b. H.
F. Belz. Th . Brinlmann.

Cafe-Restaurant Panorama-Waldfrieden!
Dotzheim, Panoramaweg, Weiiburger Tal — Telephon 6203

Im alten Stil und bekannter Güte.
Feinsten Wiener Kaffee und Kuchen.

Wiener Küche . Aulmerksamste Bedienung.

Gummibesohlung
Herrensohlen, fertig aufgemacht, Mk. 40 .—
Damensohlen, fertig auf gemacht, Mk. 35 .—

Goliath-Schuhgesellschaft
Michelsberg 18. Telephon 8074.

Grob. Ersschrank
2tür .. zu Deschaitszweck..
für 1800 M . zu Denaufm
Rüdesheimer Straße 15,
Souterrain . Born.

Wanzen
Bertilgungsmittrl.

Drog . Machenheimer.
Ecke Bismarckring und

Dotzbeimer

Dr. med. Friedr. Moerohen
(früher Dietenmühle ) hält ■Sprechstunden

für Nervenleiden und Sexoalpsychologie
11—1,5 —6 Taunussfr . 54, 1 Tel.2722

(Deutsches Haus).
Privatvrohnung Schillerstr. 2. Tel. 4533.

Habe mich hier als

niedergelassen.

Karl Rossel.
Sprachst. 9—1, 3—7. Wörthstr . 26, 2.

1y2 Pfd . Ia Fleischwurst, auch lose 45 M
2 Pfd . Braunschweiger Blutwurst 35 M
2 Pfd . Draunschweig . Leberwurst 25 M
Ia Erbswurst, ca. 200 Gramm . . 8 M
Allerseinste Nutzbutter . . . . 38 M
Ia Speisefett, bester Ersatz für Schmalz 38 M
2 Pfd . feinste Feigenmarmelade . 18 M

Fllttelheüef'sLeiieRMittchRRS
M chelsberg 21, Ecke Schulberg. — Tel 4910.

«Mobiliar-
Vecheigerullg
Am Samstag , den 10. Juni,

»« mittag » 10 Uhr hegiimend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Per«
stetgerungs lokale:

3 Stiftftratze 3
nachverzeichnetes erftklassiaeo Herrschaftsmobtli « tu:

I. 1MW . WMMM 'WMlW
(hellnubbaum ). bestehend aus 2 Mtr . gr. 3tür.
Facett -Svieaelschrank , 2 Betten mit Ia Rost¬
haarmatratzen , zwei angebaute Nachttische mit
Marmor u. Aoothck.-Schränkchen, gr. Wnsch-
toilette mit Hochmarmor und Cviegelaufsatz,
2 Stuhle , 1 Handtuchhalter:

2. 1 hochmod eich. Schlafzimmer mit grostem 3tur.
Kommodensviegelschrank u . In Rohhaareinlagen:

3. 1 sehr schöne« Satin -Schlafzimmer mit 2 Wasch,
tischen:

4. 1 Schlafzimmer , imitiert Mahagoni;
5. 1 Mahagoni -Salon , bestehend aus : Spiegel-

Umbau , Sofa , 2 Sesseln , 2 Stühlen , 1 Tisch und
Salonschrank;

8 1 prachtvoller aparter Empire -Salon:
7. 1 Flügel (Kehler );
8. 1 prachtvolle Sofa -Garnitur , 1 Sofa , 4 Sessel:
g. 1 Sofagarnitur mit 2 Sesseln (Moquet );

10. 1 sehr guter Smnrua -Teppich (ca. 2HX3H  m ) :
II . 1 sehr schöne eingelegte Vitrine mit Bronze-

Beschlag, und dazu sagend : 1 Damenschreibttfch
und 1 Nähtisch.

Ferner kommen zum Ausgebot:
1 alter Napoidon -Sessel , 1 Büfett , 1 Mahagoni-
Bücherschrank, desgl . Trumeauspi -gel, 1 Eold-
Trumeansoiegel . 1 Diplomat mit Sessel und ein
Schreibtisch mit Aufsatz, amerikan . Rollpult,
Zimmer -, Küchen- und Rivvtische, Mahagoni-
Salonschrank, Kleiderschrank . Waschkommode,
diverse Betten . Handtuchhalter . 1 sehr schöne
Bronze-Pendüle . Regulator , Tischdecken, prima
Nuhb -Nähtisch. 1 Sektkühler aus Silberzinn,
diverse sehr gute Tevviche, Trevvenläufer oroh.
Küchenherd, Waschkessel, verschiedene Bilder,
Rehgeweihe, div Bettzeug . 1 Waschmajchine,
Waschkorb, elektr. Lüster , Klaoierlamvc,

1 alle Geige, sowie sehr schöne Ausstellsache«,
Küchengeschirr u . vieles hier nicht Genannte;

um 12 Ubr kommt ein fahrbereites
Motorrad N. S . U.

zum Ausgebot freiwillig meistb. gegen Barzahlung.
Besichtigung von 8—12 und 3—5 Uhr.

KnrlKmieiibeiM.
Auktionat « und Tarator.

Wiesbaden , Seschäftslokal u. Büro : 3 Ettftstraste 3.
-Telephon 3741. -



- / tt

_de « 9. d. M, . abends 8 « hr . bei
lieS, Rheinstraße 83, I : « ortrag über

Die Juden im Heere"
Gäste willkomnien.

Die Mitglieder werden dringend «m
ihr Erscheine« gebeten. Der Vorstand.

solange Vorrat reicht!
Herren - Oberhemden . i 275 , 375
Scblllerbemden , weiß « . _

farbig , prima Qualit &t . . Z 595 , 425
Einsatzhemden . Z 165 , 195 , 210
Normalhemden . z 175
Mahobemden
Unter |acken .
Unterhosen .
Garnituren
Turnjacken .
Turnhosen

Jt 103 , 145 , 173
Jt 150 , 175 , 195
Jt 150 , 170 , 198
Jt 245 , 275 , 350
Jt 80 , 85 , 90
Jt 60 , 65 , 70

Sporfgamaschen Jt 55 , 75 , 105
Sportgürtel » Leder Jt 125 , 165 , 175
Speerfgürfel , Stoff u. Gummi Jt 92 , 95
Bade -Anzüge jt 90 , 115 , 135 , 150
Kinder - Bade -Anzüge

Jt 55 , 65 , 75
Badehosen . Jt 28 , 35
Bamenhemden

Jt 115 , 125 , 150 , 165 , 185
Beinkleider

Jt 85 , 125 , 165 , 175 , 195

Reformhosen , Satin u. Normâ ^
Schlupfhosen in allen Farben

jt 95 , HO , 125
Hemdhosen , gewebt . . Jt 125 , 195
Korsettschoner . . . . Jl  45 , 75
UnterrOcke , farbig,_

Jt 195 , 225 , 250 , 265 , 375
Unterröcke , weiß, _

Jt 160 , 175 , 190 , 225 , 245
Prfnzefiröcks 265 , 325 , 385 , 450
Unfertaiilen Jt 45 , 58 , 75 , 85 , 95
Bettjacken . . . . Jt 98 , 125 , 175
Damen -Nachthemden

Jt 225 , 325 , 375 , 450
Ganze Garnituren,

2teilig Jt 493 » 650 , Steilig Jt 875
Damenstrümpfe,

Baumwolle . . Jt 32, 27, 23 . “
„ Flor . . . . Z 64, 58, 45

% , , Seidenflor Jt 160, 140, 126, 75
„ Kunstseide . Z 296, 226, 195
„ Seide . . . . . . . Z 395,375

Klnderstrümpfe n . Kindersöckchen
in allen Farben und allen Preislagen.

Herren - Socken , Wolle und Baumwolle.
Pbantas 'esocken, Seidenfloru.Kunstseide.

Hosentrüger u . Sockenhalter,
Krawatten , Taschentücher,

Handtücher , Kretonne , Damast,
Inlett , Bettuchstcff , Nessel,

Bettkattun , Flanelle , Schürzenstoff,
Jumpers . Seidentrikot,

tiberblasen u . Jacken in großer Ausw.

Chemnitzer Strumpf-
und Trikotageu-Kaus

Inh . A . Rosenzweig
6 Wellrifzstraße 6.

langjährige Erfahrungen.

hÄJÜ.  Carl Milbig JKTSfc
9 Kirchgasse 9.

3ur EiimWg
Mer oomulmün Pmsioil

uche ich Speisezimmer . Herrenzimmer , mehr.
Schlafzimmer. Salon u. Küche. oder dazu
lassende Einzel -Möbel , Ölgemälde . Kunst»
u. Aufftellsachen . Perser u. andere Teppiche,
Kelim, Silberbesteck für 24 Personen,
mehrere Lederklubsessel. Daunendeckbetten.
Kissen u. Steppdecken. Chaiselongue.Decken,

zu hohen Preisen zu kaufen.
Martha Guttich, Einser Straße 2.

Telephon 3829.
«b 15. Juni aus 8- 4 « och-« eine

4—5-Zimmer-Wohnung
möbliert, einschl. Küchenbenutzung, Silber u. Porzellan

zu vermieten.
Schöner großer Balkon, Telephon , herrliche freie Lag«

und wunderbare Fernsicht, nahe Kochbrunnen.
Offerten unter A . 408 an den Tagl .-Berlag erbeten.

für eleitro-medizin-sche Apparate su t
Rob . Blumer , Michelsberg 28.

xxxxxxxxxxxx

Klubsessel
in eckt Bindleder , Gobelin «. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbei
Berg it  Co . , Bismarckring19.

Großer Kartoffelverkauf
solange Vorrat reicht:

Ia Jndustrie-Speisekartoffeln P- Ztr. 239 Mk
la weißfleisch. Speisekartoffeln p. Ztr. 299 Mk.

ab Lager Blllcherstratze 18, Laden , empsiehlt
Seelbach . — Telephon 4468.
' “ Wnpsehl«

Prima Speisekartoffeln
p. Ztr. L00.—Ml., bei 10 Pfund 28.—SM., ab Lager
Rhcinganer Straß « 2.

Earl Kirchner. F. » 778

Kirschen
iirka 1000 Ztr ., frühe, und prima Einleger, hat gegenahfa 1000 Ztr ., frühe, und pnma Enuvgrr , y
Akkreditiv, sowie Gestellung der Verpackung
{Us ( Nerrettlg ln Wenningen , Kreis Quersurt
a. d. Unstrut, Station Karsdorf.

Telephon 3296.

Wegen
Platzmangel

Isfort zu verlausen
Eichchrank. Itür ., mit
Glas ausgelegt . 1200 M ..
fast neue Waschemanirel.
Flurgarderobe . dkl. Eich-,
Luszieb- u. alle Sorten
Tische. 4 bohr Mabaaoni-
RoHrftüble. gute rorePl .-
Garnitur . Nnßb .-Dwlom .,
wie neu. dito Vertiko,
Spiegel v. WO M . an,
and . ein, . Betten mit

R abmen u. gute Matratz ..
2tüi . Kleiderschrank und
verschied, mehr.

Beter.
Hermannstraße 17, 1. _

Möbel aller Art
Schlaf,im .. Wohnzimmer,
Nähmaschine, Fahrrad , u
kaufen gesucht. .Schorndorf.

Selenenttraße 2g.
Zwei egale, gut erhalt.

Bette « „ .
von Herrschaft ,u raufen
gesucht. Näh . zu erfragen
m Taabl .-Nerlag.  Gf

schwarzer Sut
chwarzen Federn nach der

Leichtweißböble. Erg . Be¬
lohnung abzug. Taunus¬
straße 41. Jakubowitsch.
Gelb . Pinscher
aus den Namen ..Fivs"
hörend . 1. Pfingstferertag
vorm . Selenenttraße ent¬
laufen . Wiederbringer er¬
hält 50 M . Belohnung
ldelheidstraße S1,. 1^

8 Schlüssel
" »ethestraße bis

verloren . M ».
gegen ^ gute BelohnungGoetbettraße 21. L-

Entlaufen
rechte»

belbeidttraße
Kleiner sch,irr schwarzer

Pudel
auf den Namen „Fiffr
hörend . Pfinast - Montag
entlaufen . Wtederbrmger
gute Belohnung Saal-
aasfe

weiß , lckwar, u. blau¬
weis . entflogen . Geg. sehr
gute Belohnung abrug.

Grmmer.
Ovurienftratze 80.

Zirael . Xultusgemrinde.
Michelsberg . — Freilag.
abds . 7.38 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Ufrr. nach¬
mittags 3 Ubr . abend»
9.35 Ubr. — Wochentags
morsen » 7 Uhr. abends

Alt -Jsreelftilche « ultns-
Gemeind«. — Svnaaoae
Friedrickstr. 33 Frelta»
abds . 7.30 1" - " '
morgen« 7.:
u. Vortrag B.l _ ,
nachm. 4 Uhr, abends
9.35 Ubr. — Wochen,
tage , morgens 6 45 Uba
abends 7.30 Ubr.

Brifmen - Gläser,
Overnaläser.

Objektive.
Photo -Avoarate , Kmo

usw. kamt

18 Nerostraße 18.
.Tel . 3253-

Suche zu kaufen für eine
einfachere Land - Pension

zurichten:
schlaf, bis M . 15 000.

Mt  Wge
öerten-

xmmm
xAlster-nLeinen-

m, sowie Unsch-
unb 6tsss'Mzüge.
geslr. Hosen-und

Hemn-ötosse
V alle» äußerst billig X
jj zu verkaufen. X

* Blum I
Luisenstr. 26,1 , « th . £

xxxxxxxxxxxx
Mandolinen,Gitarren

Lauten . Banios . Violin ..
owie alle Ersatz- u. Zu¬
behörteile in dek. guter
Qualität »u bill Preisen.

Seidel . Jabnstr . 34

Liurelue

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Prledriehstraße 81.

3Zentner flanofjdn
werden abgegeben,u 170
Man o. Zentner . 8—11
Uhr. Wagener.
straße 2. 1.

Oranienftr.
Saud ., gebr.. nuhb.-vol

mit 2 mod. Betten.
2tür . Schrank

ob.

lack.

Hepnannstrage 17, L.
last neues Bett

LKM 't » »
FU  Schwab . Drudenstr . 7. P.

Preisabschlag l
Al 'ersrinste

Süßrahm-
Tafelbutter

aus pasteurii. Sahne
erstklassig. Molkereien
Pi ». MI . 7S . -s*tDaire Hs®!.

Schwalb Str .59 T.414.

Eine frilchmelk. Kuh
ui verkaufen Sonnrnberg,
Lalstraßc 11 bei Hahn.
Neue fertige Herren-

Anzüge
sowie gestr. Hosen, gutund billig bei Essers.
Hellmundstraße 45. 2.

einzurichten:
schlat» bi_
sveise ». bis M . 15 006.

10—12 ein». Betten,
div . Kleiderschr., Wasch¬
kommoden u. Nachttische,
oersch. Wandsviegei . drei
Teovich«. ca. 2)4—

Stano. versch. Weiß»..
zaichgarn.. Gardinen

usw.
Offerten unter 5 . 372 an
den Tagbl .-Verlag.

M«hohe
Sezahlmz!

Kaufe stets Klnvvwagen
mit und ohne Berdeck.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

. .Fravkenstrahê«,-
Zu kaufen gesucht SUt

erhalten:
Schinken-

Schneidmaschine.
Telephon Nr . 8274._

Damen«
Armbanduhr

verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Röder-
straße 24. Part.

Moräne wlMe
mit roten Streifen Mon¬
tag ^ 10 Uhr vorm , auf
einer Bank gegenüber
Kaiser-Friedr .-Pl .. Halte¬
stelle Elektrische, liegen
gelassen. Gegen Belobn.

— ^Moderne x_

W ^Verlobungs-Anzeigen \
in d*n »aiefttn öcbrtften fertigt in kurttr d!t :J
ß , (Stbelltnberg ftbt ^ ofbucbdrudtml il

VContort!„* 7agblattbaus“
6650153

Dia glückliche Geburt einea kräftigen
Buben

zeigen in dankbarer Freude an ,,,
Studienrat

Dr . Wilh. Raßbach u. Frau
JAeael, geb. Hauck.

Adolfiallee 20.

WezillliM
nubb.-pol.. best. a. Büfett.
Freden» mit Spiegel,
lusziebtisch. 6 Rohrst , u.
iegulat .. zus 15 009 Ai..,

nußb.-vol. i -Bett - Schlai-
,immer mit Roßh.-Matr.
und Marmor 9000 M.,
Mahag . * Salon , lltetl .,
16 000 M .. Schlafzimmer,
weiß , mit 3tür . Spiesel-
schrank und Marmor.
Tevvich. 8X4 rn, Bett
Svrungr . 450 M -, weißes

u. Kissen, Nähmaschine,
weiße Flurgard .. Kuchen-
' llrank. nutzb.-vok. Kom„
^adew .. 34teil . Kaffee-
u. Tee-Service . Regulat.
u. vepsch. billig , u verk.

Correzzola
Rüdesheimer Straße 33.

Brillant-
Nadel

verloren auf dem Wege
schwarr . Bock, Schlangen¬
bad u. retour . IW M.
Belohnung ^ bei Abgabe
Scstwarzep Bock,-

Achtung!
Droschkenkutscher!

Am Freitag . 2. Juni.
2 Uk 20. wurde vor d ;r
Deutschen Bank stlbernes
Feuerzeug verloren . Der
Droschkenkutscher, d
auibob . erhält außer
vergüt^

der
•x Zc

_Belohnung
bei Abgabe . Adolfs
aller 31. 2

Herdorf

-Statt Karten,

Lina Wienand
Hugo Kaiser

Verlobte.

Pfingsten 1922.

Wiesbaden
Bülowstraße  7

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

TeUnahme bei dem Hinscheiden unsrer
teueren Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege innigen Dank.

Familie Heinrich Braun.

Men Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein liehe» Kind

Ernstchen
nach kurzem aber schwerem Leide« im zarten
Alter von 9 Jahren heute früh . 5*/ , Uhr,
im Sihdt . Krankenhause in Wiesbaden sanft
verschieben ist. In tiefem Schmerz:

Weda « »diger
«Uhelmine «ilbereije«.

«ßmannshausen, Dotzheim, ü. Juni 1822.
Hotel „Krone".

Die Beerdigung findet am Freitag , 8. K »ni,
nachm. v.*/t  Uhr , auf dem Südsriedhof statt.

Ein guter , für jedes
Geschäft passender Eis»
schrank. 2.10 Meter hoch.
1.10 Mir . breit , 80 cm
tief , billig zu verkaufen.
Schwarz, Walramstr . b.

sonstige Sausbalt .-Geratc.
Anzus. ,w. 1—2 llhr Mitt.

Blumenthal.
^ ' >R . 68. 3.Kajser-Friedr

Weinfässer- u. Inventar
,U verk. u. Wernkeller, »uvermieten . Krotofchiu,
Wellritzstrabe 12.

Am 6. Juni starb durch Unglücksfall mein lieber Mann , uns«»
guter Vater , Schw egervater und Großvater

Karl Echwenold
tm Alter von 62 Jahre ».

Am Namen der trauernde » Hinterbiiebenas:

Frau G . Echwenold , geh. Woii
und Kinder.

ttMets , Oemnenstraße 8, 2.
Die Beerdigung findet in Bingerbrücki« aller Stille statt.
Kranz, und Blnmenftzendon dankend verbeten.
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